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Amtliche Bekanntmachungen
- Abstimmungsbekanntmachung-

Abstimmungsbehörde: Gemeinde Kolkwitz
Gemeinde: Kolkwitz
Stimmkreis: 40

Bekanntmachung

über die Durchführung eines Volksbegehrens „Volks-
initiative für größere Mindestabstände von Windrä-
dern sowie keine Windräder im Wald“

Die Vertreter der Volksinitiative „Volksinitiative für
größere Mindestabstände von Windrädern sowie kei-
ne Windräder im Wald“ haben fristgemäß die Durch-
führung eines Volksbegehrens verlangt. Die Landes-
regierung oder ein Drittel der Mitglieder des
Landtages Brandenburg haben innerhalb der Frist des
§ 13 Abs. 3 des Volksabstimmungsgesetzes (VAGBbg)
keine Klage gegen die Zulässigkeit des Volksbegeh-
rens anhängig gemacht.

Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtig-
ten Bürgerinnen und Bürger ab dem

7. Januar 2016 bis zum 6. Juli 2016

durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungsli-
sten oder durch briefliche Eintragung auf den Eintra-
gungsscheinen unterstützt werden. Gemäß § 17 Abs.
2 VAGBbg können die Bürgerinnen und Bürger ihr Ein-
tragungsrecht durch Eintragung in die amtliche Ein-
tragungsliste nur bei der Abstimmungsbehörde der
Gemeinde ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei meh-
reren Wohnungen ihre Hauptwohnung oder, sofern
sie keine Wohnung in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben;
diese Bürgerinnen und Bürger können ihr Eintra-
gungsrecht jedoch auch bei den zu Buchstabe A) an-
geführten weiteren Eintragungsstellen ausüben.

Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in
Verbindung mit §§ 5 und 7 des Brandenburgischen
Landeswahlgesetzes (BbgLWahlG) alle deutschen Bür-
gerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt der Eintra-
gung oder spätestens am 6. Juli 2016

- das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem
7. Juli 2000 geboren sind,

- seit mindestens einem Monat im Land Branden-
burg ihren ständigen Wohnsitz oder, sofern sie kei-
ne Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben so-
wie

- nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind.

A) Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintra-
gung in Eintragungslisten

Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die aus-
liegenden Eintragungslisten in den folgenden Eintra-
gungsräumen der Abstimmungsbehörde (Nummer 1
bis 2) bis Mittwoch, den 6. Juli 2016, 16 Uhr unter-
stützt werden:

Lfd. 
Nummer Eintragungsstellen Eintragungszeiten

1 Gemeindeverwaltung 
Kolkwitz - 
Einwohnermeldeamt -
Berliner Straße 19 in 
03099 Kolkwitz
Zimmer 1.05

2 Gemeindeverwaltung 
Kolkwitz -
Einwohnermeldeamt -
Berliner Straße 19 in 
03099 Kolkwitz
Zimmer 1.06

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen
wollen, haben sich über ihre Person auszuweisen 
(§ 7 Abs. 1 Volksbegehrensverfahrensverordnung -
VVVBbg).

Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss per-
sönlich und handschriftlich unterzeichnen. Neben der
Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Ge-
burt, Wohnort und Wohnung, bei mehreren Woh-
nungen die Hauptwohnung oder gewöhnlicher Auf-
enthalt, sowie der Tag der Eintragung lesbar
einzutragen (§ 18 Abs. 1 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 1
VVVBbg). Eine Eintragung kann nach § 18 Abs. 2
VAGBbg nicht mehr zurückgenommen werden.

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer
körperlichen Behinderung nicht in der Lage sind, die
Eintragung selbst vorzunehmen und dies mit Hinweis
auf ihre Behinderung zur Niederschrift erklären, wer-
den von Amts wegen in die Eintragungsliste einge-
tragen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs.
2 VVVBbg).

Fortsetzung auf Seite 2

jeweils dienstags 
9:00 bis 
12:00 Uhr 
und 14:00 
bis 18:00 Uhr 

und donnerstags 
9:00 bis 
12:00 Uhr 
und 14:00 
bis 17:00 Uhr
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Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behin-
derung den Eintragungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen können, können eine Person ihres Vertrauens
(Hilfsperson) mit der Ausübung ihres Eintragungsrechts beauftragen.
Hierfür ist der Hilfsperson eine entsprechende Vollmacht durch die ein-
tragungsberechtigte Person auszustellen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg
i. V. m. § 7 Abs. 4 VVVBbg).

B) Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Eintragung 

Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das Volksbegeh-
ren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der Antrag kann von
der eintragungsberechtigten Person selbst oder einer von ihr bevoll-
mächtigten Person schriftlich, elektronisch (z. B. per E-Mail oder Fax)
oder mündlich (zur Niederschrift) bei der Abstimmungsbehörde gestellt
werden, in der die eintragungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei
mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen
Aufenthalt hat. Bei der elektronischen Antragstellung ist der Tag der Ge-
burt der antragstellenden Person anzugeben (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m.
§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Eine fernmündliche Antragstellung ist un-
zulässig.

Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch der
Hilfe einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Abs. 6
Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg).

Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintragungsfrist
beantragt werden (§ 8a Abs. 5 VVVBbg).

Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Eintragungs-
schein und Briefumschlag) werden der antragstellenden Person entgelt-
frei übersandt. 

Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen einer kör-
perlichen Behinderung nicht in der Lage ist, die briefliche Eintragung
persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person (Hilfsperson)
bedienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Auf
dem Eintragungsschein hat die eintragungsberechtigte Person oder die
Hilfsperson gegenüber der Abstimmungsbehörde an Eides statt zu ver-
sichern, dass sie die Erklärung der Unterstützung des Volksbegehrens
persönlich oder nach dem erklärten Willen der eintragungsberechtigten
Person abgegeben hat (§ 15 Abs. 7 VAGBbg).

Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte den Ein-
tragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen Briefumschlag
angegebene Stelle absenden, dass der Eintragungsbrief dort spätestens
am 6. Juli 2016, 16 Uhr eingeht.

Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Der
Eintragungsbrief kann auch bei der auf dem Briefumschlag angegebe-
nen Stelle abgegeben werden.

Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

„Volksinitiative für größere Mindestabstände von Windrädern sowie kei-
ne Windräder im Wald“

Wir, die Unterzeichner, fordern von der Landesregierung Branden-
burg:

1. die Bauordnung zu ändern und höhenabhängige Abstände von
Windkraftanlagen (WKA) zu beschließen. Die Abstände sollen das
10-fache der Gesamthöhe der WKA zu jeglicher Wohnbebauung be-
tragen.

Begründung: Schutz der Bevölkerung vor Gesundheitsgefahren und
Erhöhung der Akzeptanz; dadurch kommt die Privilegierung (§ 35
BauGB) nicht durchgängig zur Anwendung. Nach der Änderung des
§ 249 im BauGB sind die Länder ermächtigt, bis zum 31.12.2015 ei-
gene Abstände von Windkraftanlagen (WKA) zu Wohnbebauungen
festzulegen.

2. den aktuellen Windkrafterlass Brandenburgs zu ändern und 
Waldgebiete komplett von der Bebauung mit WKA auszuschlie-
ßen.

Begründung: Die Aufstellung von WKA im Wald zerstört die vielfäl-
tigen Waldfunktionen nachhaltig. Wald gehört zu den effektivsten
CO2-Speichern und Kühlsystemen. Das Ökosystem Wald funktioniert
nur in einer intakten Waldstruktur und muss wegen der Klimaschutz-
ziele unzerstört erhalten bleiben.

Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter:

Vertreter: Stellvertreter:

Thomas Jacob Charis Riemer
Glietzer Dorfstraße 11 Dorfstraße 27 b
15913 Märkische Heide 16818 Netzeband

Hans-Jürgen Klemm Dr. Winfried Ludwig
Havelstraße 9 Wilmersdorfer Straße 24
16348 Wandlitz 14547 Beelitz 

OT Fichtenwalde

Dr.-Ing. Wolfgang Rasim Dr. Regina Pankrath
Klein-Bademeuseler Straße 21 Zur Dorfstraße 11
03149 Forst (Lausitz) 15806 Zossen 

OT Schünow

Rainer Ebeling Wolfgang Loof
Angermünder Straße 2 Lindower Dorfstraße 25
16278 Angermünde 14913 Niedergörsdorf 

OT Lindow

Waltraud Plarre Lutz Ittermann
Neuhäuser Straße 18 Kräuterweg 12
14797 Kloster Lehnin 15518 Steinhöfel

OT Lehnin

Kolkwitz, den 18.12.2015

Die Abstimmungsbehörde
gez. Handrow
(Bürgermeister)

Fortsetzung von Seite 1

-wótgłosowańskego wózjawjenja-

Wótgłosowańske zastojnstwo: Gemeinde Kolkwitz
Gmejna: Kolkwitz
Głosowański wokrejs: 40

Wózjawjenje

wó pśewjeźenju ludowego póžedanja „Ludowa iniciatiwa za wětše mi-
nimalne wótstawki wót wětšowych kólasow ako teke žedne wětšowe
kólasa w góli“

Zastupniki ludoweje iniciatiwy „Ludowa iniciatiwa za wětše minimalne
wótstawki wót wětšowych kólasow ako teke žedne wětšowe kólasa w
góli“ su w pšawem casu pśewjeźenje ludowego póžedanja pominali.
Krajne kněžarstwo abo tśeśina cłonkow krajnego sejma Bramborskeje
njejsu w póstajonem casu § 13 wótstawk 3 kazni ludowego
wótgłosowanja (VAGBbg) skjaržbu pśeśiwo dopušćenju ludowego pó-

žedanja zapódali. Ludowe póžedanje móžo se wót wšyknych do
głosowanja wopšawnjonych bergarkow a bergarjow wót

7. januara 2016 až do 6. julija 2016

ze zapisanim do wupołožonych zapisańskich lisćinow abo z listowym
zapisanim na tych zapisańskich łopjenach pódpěrowaś. Wótpowědujucy
§ 17 wótstawk 2 VAGBbg mógu bergarki a bergarje swójo pšawo na
zapisanje ze zapisanim do amtskeje zapisańskeje lisćiny jano pla togo
wótgłosowańskego zastojnstwa  teje gmejny wugbaś, źož swójo byd-
lenje maju, pla wěcej bydlenjow swójo głowne bydlenje abo, jolic nja-
maju bydlenje w Zwězkowej republice, swójo wšedne pśebywanje maju;
te bergarki a bergarje mógu swójo pšawo na zapisanje pak teke pla tych
pód pismikom A) napisanych dalšnych zapisańskich městnach wugbaś.
Do zapisanja wopšawnjone su wótpowědujucy § 16 VAGBbg w zwisku
z §§ 5 a 7 Bramborskeje krajneje wuzwólowańskeje kazni (BbgWahlG)
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wšykne nimske bergarki a bergarje, kenž su w casu zapisanja abo
nejžpózdźej dnja 6. julija 2016

- wójo 16. žywjeńske lěto dopołnili, pótakem se pśed 7. julijom 2000
naroźili su,

- nanejmjenjej mjasec w Bramborskej swójo stawne bydlenje maju
abo, jolic njamaju bydlenje w Zwězkowej republice Nimska, swójo
wšedne pśebywanje maju ako teke,

- njejsu pó § 7 BbgLWahlG wuzamknjone z wuzwólowańskego pša-
wa.

A) Pódpěrowanje ludowego póžedanje ze zapisanim do zapisańskich
lisćinow

Ludowe póžedanje móžo se ze zapisanim do wupołožonych zapisańskich
lisćinow w slědujucych zapisańskich rumnosćach wótgłosowańskego za-
stojnstwa (numer 1 do 2) až do srjody, 6. julija 2016, zeger 16.00
pódpěrowaś:

běžny
numer zapisańske městna zapisańske case

1 Gemeindeverwaltung Kolkwitz –
Einwohnermeldeamt-
Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz, 
Zimmer 1.05

2 Gemeindeverwaltung Kolkwitz –
Einwohnermeldeamt-
Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz, 
Zimmer 1.05

Wósoby, kenž kśě se do zapisańskich lisćinow zapisaś, maju se wó swójej
wósobje wupokazaś (§ 7 wótstawk 1 jadnańskego pórěda ludowego pó-
žedanja – VVVBbg).

Chtož se do zapisańskeje lisćiny zapisujo, musy wósobinski a rukopisnje
pódpisaś. Mimo pódpisa muse se familijowe mě, pśedmě, źeńnaroźenja,
bydleńske město a bydlenje, pla wěcej bydlenjow głowne bydlenje 
abo wšedne pśebywanje, ako teke źeń zapisanja zapisaś, tak až se daju
derje cytaś (§ 18 wótstawk 1 VAGBbg w zwisku z § 8 wótstawk 1
VVVBbg). Zapisanje njamóžo se pó § 18 wótstawk 2 VAGBbg wěcej slědk
wześ.

Do zapisanja wopšawnjone wósoby, kenž dla śělnego bracha njejsu w
połoženju, zapisanje sami wugbaś a to z pokazku na swój brach napisaś
daju, se pó zastojnsku do zapisańskeje lisćiny zapišu (§ 15 wótstawk 2
VAGBbg w zwisku z § 8 wótstawk 2 VVVBbg).

Do zapisanja wopšawnjone wósoby, kenž dla śělnego bracha do
zapisańskeje rumnosći pśiś njamógu abo jano pód njepśiśpiwajobnymi
śěžkosćami tam dojśmógu, mógu wósobje swójeje dowěry (pomocna
wósoba) nadawk daś, swójo zapisańske pšawo wugbaś. Za to ma do
zapisanja wopšawnjona wósoba pomocnej wósobje wótpowědujucu
połnomóc wupisaś (§15 wótstawk 2 VAGBbg w zwisku z § 7 wótstawk
4 VVVBbg).

B) Pódpěranje ludowego póžedanja z listowym zapisanim

Kuždy do zapisanja wopšawnjony ma pšawo, na pšosbu ludowe póže-
danje z listowym zapisanim pódpěraś. Pšosba móžo se wót do zapisanja
wopšawnjoneje wósoby sameje abo jadneje wót njeje
społnomócnjoneje wósoby pisnje, elektroniski (na pśikład z e-mail abo
faksom) abo wustnje (za napisanje) we wótgłosowańskem zastojnstwje
stajiś, w kótaremž do zapisanja wopšawnjona wósoba swójo bydlenje,
pla wěcej bydlenjow swójo głowne bydlenje, abo swójo wšedne
pśebywanje ma. Pśi elektroniski stajonej pšosbje musy se źeń naroźenja
pšosbu stajuceje wósoby pódaś (§15 wótstawk 6 sada 2  w zwisku z §
15 wótstawk 2 sada VAGBbg). Telefoniske stajanje pšosby njejo dowó-
lone.

Pšosbu stajeca wósoba móžo pśi stajanju pšosby teke pomoc wósoby
swójeje dowěry (pomocneje wósoby)  wužywaś (§ 15 wótstawk 6 sada
2 w zwisku z § 15 wótstawk 2 sada 2 VAGBbg).

Zapisańske łopjena mógu se až do dwa dnja  pśed zakóńcenim
zapisańskego casa póžedaś (§ 8a wótstawk 5 VVVBbg).

Za listowe zapisanje trěbne pódłožki (zapisańske łopjeno a listowa wo-
balka) se póžedanje stajucej wósobje dermo pśipósćelu.
Zapisaśmusy se wósobinski. Chtož dla śělnego bracha w połoženju njejo,
listowe zapisanje wósobinski pśewjasć, móžo pomoc jadneje wósoby
(pomocna wósoba) wužywaś (§ 15 wótstawk 6 sada 2 w zwisku z § 15
wótstawk 2 sada 2 VAGBbg). Na zapisańskem łopjenje ma do zapisanja
wopšawnjona wósoba abo pomocna wósoba napśeśiwo
wótgłosowańskemu zastojnstwoju  město pśisegi wobwěsćiś, až jo wuz-
jawjenje pódpěranja ludowego póžedanja wósobinski a pó wuzjawjonej
wóli do zapisanja wopšawnjoneje wósoby  wótedała (§15 wótstawk 7
VAGBbg).

Pśi listowem zapisanju musy do zapisanja wopšawnjony zapisańske
łopjeno scasom na to na amtskej listowej wobalce pódane městno
wótpósłaś, až zapisański list nanejpózdźej 6. julija 2016, až do 16.00
góźin dojźo.

Zapisański list se we Zwězkowej republice Nimska jadnučki z Nimskim
postom AG dermo pósrědnijo. Zapisański list móžo se teke na tom na
listowej wobalce pódanem městnje wótedaś.

Pominane ludowe póžedanje ma slědujucy pósłowny tekst:

„Ludowa iniciatiwa za wětše minimalne wótstawki wót wětšowych kó-
lasow ako teke žedne wětšowe kólasa w góli“

My, pódpisane, pominamy wót krajnego kněžarstwa Bramborskeje:

1. aby twarski pórěd změniło a wót wusokosći wótwisne wótstawki
załožkow wětšoweje energije (WKA) wobzamknuło.  Wótstawki deje
źaseś razowu cełkownu wusokosć załožkow wětšoweje energije ku
kuždemu bydleńskemu twarjenjoju wugótowaś. 

Wobtwarźenje: Šćit ludnosći pśed strowotniskimi tšachotami a pó-
wušenje akceptance; stakim se priwiligěrowanje (§ 35 BauGB) wšuźi
njenałožujo. Pó změnje § 249 w BauGB maju kraje pšawo, až do
31.12.2015 swójske wótstawki  załožkow wětšoweje energije (WKA)
k bydleńskim twarjenjam póstajiś.

2. aby aktuelny wukaz wětšoweje energije Bramborkeje změniło a góle
kompletnje z wobtwarjenja ze załožkami wětšoweje energije (WKA)
wuzamknuło.

Wobtwarźenje: Nastajanje załožkow wětšoweje energije (WKA) w
gólach znicyjo kradu wjeleserake funkcije góle. Góla słuša k nejefek-
tiwnjejšym CO2-składowanišćam a chłoźecym systemam.  Ekosystem
góle funktioněrujo jano w intaktnej  gólnej strukturje a musy se dla
zaměrow klimašćita w njeskazonej formje zachowaś.

zastupniki: zastupowarje:

Thomas Jacob Charis Riemer
Glietzer Dorfstraße 11 Dorfstraße 27 b
15913 Märkische Heide 16818 Netzeband

Hans-Jürgen Klemm Dr. Winfried Ludwig
Havelstraße 9 Wilmersdorfer Straße 24
16348 Wandlitz 14547 Beelitz 

OT Fichtenwalde

Dr.-Ing. Wolfgang Rasim Dr. Regina Pankrath
Klein-Bademeuseler Straße 21 Zur Dorfstraße 11
03149 Forst (Lausitz) 15806 Zossen 

OT Schünow

Rainer Ebeling Wolfgang Loof
Angermünder Straße 2 Lindower Dorfstraße 25
16278 Angermünde 14913 Niedergörsdorf 

OT Lindow

Waltraud Plarre Lutz Ittermann
Neuhäuser Straße 18 Kräuterweg 12
14797 Kloster Lehnin 15518 Steinhöfel
OT Lehnin

Kolkwitz, dnja 18.12.2015

(słužbny zyglišk) (město /wjas) (datum)

Wótgłosowańske zastojnstwo
gez. Handrow
(pódpis)

jeweils 

dienstags 
9:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr 
und
donnerstags 
9:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 17:00 Uhr
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Gemeindevertretersitzung
Die nächste öffentliche Beratung der Gemeindevertretung Kolkwitz fin-
det am Dienstag, dem 19. Januar 2016, um 19:00 Uhr im  Ortsteil Kolk-
witz, im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung, statt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen.
Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertretern bzw. Ortsvorste-
hern, im Bekanntmachungskasten vor dem Gebäude der Gemeindever-
waltung und auf der Homepage der Gemeinde Kolkwitz unter
www.kolkwitz.de eingesehen werden.

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Die Wohnungsbau- und -verwaltungsgesell-
schaft „Vorspreewald“ informiert

Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe (kostenlos und rund um die Uhr)

Polizei                                                            110
Feuerwehr                                                     112
Rettungsdienst                                               112
Kinder- und Jugendnotdienst                         0800 - 4786111
Giftnotruf                                                      030 - 19240
Sperr-Notruf                                                  116116
(z.B. EC-Karte, elektron. Personalausweis, 
Handykarte, Online-Banking)

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen

Beratungsstelle der Polizei                             0355 - 7891085
Opferberatung                                               0355 - 7296052
Weißer Ring                                                   0355 - 5267204
Häusliche Gewalt (Menschen in Not)             03561 - 6281110
                                                                     03563 - 6090321
Migrationsberatung
(Diakonie Niederlausitz e. V.                          0355 - 4889988
AWO, RV Brandenburg Süd e. V.)                  0355 - 4837394

Beratungsstellen und Frauenschutzwohnungen 
(rund um die Uhr)

Frauenhaus                 Guben                       0160 - 91306095
   Cottbus                     0355 - 712150

Frauennotwohnung     Spremberg                0173 - 1788155
   Forst (Lausitz)            0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Kinder, Jugend und Familie 
für die Gemeinde Kolkwitz und 
Neuhausen/Spree sowie die Ämter 
Burg, Peitz und Stadt Drebkau                      0355 - 8669435133

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Gesundheit 
(Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung)                             03562 - 98615323

DRK Kreisverband Cottbus                             
(Schwangerschaftsberatung)                         0355 - 427771

Revierpolizei Kolkwitz

Karl-Liebknecht-Straße 18                             0355 / 28633
Sprechzeit: dienstags 15.00 – 18.00 Uhr

Auszugsweise einige wichtige 
Telefonnummern in Not- und Havariefällen

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle (0355) 6320, (0355) 632144
(FFw Cottbus, ärztlicher Dienst)
Waldbranddienst (035601) 371-25
/ (0172) 3167121
Gift - Notruf (030) 19240
LWG (0355) 3500
(Wasser, Abwasser) 08000594594 (kostenfreie Nummer)
Spree Gas (0355) 78220
(Entstörungsdienst) (0355) 25357
envia (0355) 680
(Bereitschaftsdienst
Straßenbeleuchtung) (0171) 6424775

Revierförsterei Burg (035609) 709810 / 0172 3143536

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Dienstag 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 und 14:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters: Dienstag 14:00 – 18:00 Uhr
Sprechstunde Standesamt: Dienstag 14:00 – 18:00 Uhr

Handrow
Bürgermeister

Die Wohnungsbau- und –verwaltungsgesellschaft „Vorspreewald“ mbH
in Peitz informiert, dass in der Zeit vom 24.12.2015 bis 01.01.2016 die
Sprechzeiten entfallen.
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen ab dem 04.01.2016 wieder zur Verfü-
gung.  
In Not- und Havariefällen wenden Sie sich bitte an die bekannten Not-
und Havariedienstleistungsunternehmen!

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start
ins neue Jahr!

Lutz Schneider, Geschäftsführer

Ausschüsse
Wirtschafts- und Bauausschuss   05.01.2016 18.30 Uhr
Hauptausschuss 12.01.2016 18.30 Uhr

jeweils im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Kolkwitz
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Straßenbeleuchtung Milkersdorf
Die Gemeinde Kolkwitz hat im Zusammenhang mit den Bauarbeiten am
Mittelspannungsnetz im Bereich der Landgrabenstraße den Auftrag für
die Errichtung einer Straßenbeleuchtung erteilt. Damit werden die Tief-
bauarbeiten für die Errichtung günstiger.

Die Eigentümer der anliegenden Grundstücke werden darauf hingewie-
sen, dass auf der Grundlage der Straßenbaubeitragssatzung die Kosten
anteilig umgelegt werden.

Hentschel
FBL Bauverwaltung

Gemeindebibliothek Kolkwitz  

Öffnungszeiten Dienstag  09:00 - 18:00 Uhr, 

Donnerstag 14:00 - 19:00 Uhr 
(auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung) 

Achtung! Die Gemeindebibliothek bleibt zwischen den Feiertagen am
29.12.2015 geschlossen.

Ich wünsche meinen Lesern ein schönes Weihnachtsfest sowie ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2016. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. Ihre Frau Hubert

Telefon 0355 28416
August-Bebel-Str. 77
hv-gh@kolkwitz.de

bibliothek@kultur.kolkwitz.de

Die LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co.KG verspricht: 

Wir sind auch an den Feiertagen für Sie da! 

Ein Rohrbruch ausgerechnet zu Weihnach-
ten? Das ist ärgerlich, aber zu ändern: Die
LWG ist jederzeit unter der Havarienummer
0800 0 594 594 zu erreichen. Wie das ganze
Jahr über sind die Mitarbeiter auch an den
Weihnachtsfeiertagen rund um die Uhr in Bereitschaft und für Sie da.
Bei Störmeldungen rücken die Kollegen schnellstmöglich aus, um den
Schaden zu beheben. 

Sie brauchen also keine Sorge zu haben, ohne Wasser unter dem Weih-
nachtsbaum zu sitzen. Allerdings ist sehr wichtig, dass Sie selbst recht-
zeitig den Frostschutz von Leitungen und Armaturen in Ihrem Haus prü-
fen. Hier ein paar Tipps: 

- Trinkwasserleitungen in Kellern und Schächten ausreichend isolie-
ren;

- Freiliegende Trinkwasserleitungen schützen (auch mit Laub und
Stroh); 

- Falls doch Reparaturen notwendig sein sollten, muss der schutziso-
lierte Wasserzähler gut erreichbar sein; 

- Achtung: Auch bei leerer Wasserleitung verbleibt Restwasser im Zäh-
ler – also besonders gut einpacken; 

- Fenster und Türen im Keller fest verschließen, so dass keine Zugluft
entstehen kann. Dämmstoffe dürfen nicht feucht werden; 

- Straßenkappen und Absperrarmaturen müssen im Rahmen der
Räum- und Streupflicht freigehalten werden. 

So vorbereitet, sollte der Wintern Ihnen und Ihren Leitungen nichts an-
haben.

Wir wünschen Ihnen eine schöne und vor allem störungsfreie Advents-
und Weihnachtszeit! 

Ihre LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG
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Gesunde und 
zufriedene
Gänse aus 

Freilandhaltung.
Zertifizierte Bio-Gässel.

Tägliches Grünfutter
auf Bio-Grasweiden.
Zufütterung durch

Öko-Hirse.

Verkauf ab Hof, bratfertig.

Vorbestellungen unter:

0173 / 56 24 892 oder
www.slawischer-hof.de

03 56 04 / 64 300

Ökologische Landwirtschaft
Spezialitäten Restaurant 

& Herberge

Vom Landwirt 
direkt auf den Tisch …

03 56 04 / 64 300
Vetschauer Straße 2

03099 Eichow

Öffnungszeiten
Donnerstag bis Sonntag 

ab 11:00 Uhr 

Selbstverständlich öffnen wir an
Feiertagen und  auf Bestellung für
Anlässe jeder Art, auch außerhalb 
unserer regulären Öffnungszeiten.

Kreative Spezialitäten 
unseres Hauses lassen Ihre 

Feierlichkeit zu einem 
Erlebnis werden.

Ökologisch,
Überzeugend und Regional

Hirsegans

Neue Schiedsperson und Stellvertreter 
gewählt!

In der Gemeinde Kolkwitz hat folgende neugewählte Schiedsperson ihre
Arbeit aufgenommen:
Herrn Matthias Richter erreichbar unter der Rufnummer: 0355/288149
oder 0171/3105253

Stellvertretend übernimmt auch folgende neugewählte Schiedsfrau das
Ehrenamt wahr:
Frau Ursula Richter erreichbar unter der Rufnummer: 0152/33580927

Aufgabe der Schiedsstelle ist die gütliche Schlichtung bürgerliche Rechts-
streitigkeiten. Es finden ab Januar 2016 regelmäßig Sprechstunden der
Schiedsstellen statt.

Wann: immer letzter Donnerstag im Monat zwischen 16:00 - 17:00 Uhr
Ort: Rathaus der Gemeindeverwaltung Kolkwitz Raum: 1.12
Anschrift der Schiedsstelle: (auch für postalischen Schriftverkehr)

Gemeinde Kolkwitz -Schiedsstelle-
Berliner Str. 19 - 03099 Kolkwitz

Die Kleiderkammer der Gemeinde Kolkwitz befin-
det sich im Familien- und Nachbarschaftstreff, Am
Klinikum 30 in Kolkwitz. Sie hat  jeden Dienstag von
10:00 – 12:00 Uhr und von 14:00 – 16:00 Uhr ge-
öffnet. Vormittags mehr, um Sachen entgegenzu-
nehmen, am Nachmittag zur Ausgabe.

Dagmar Kieschke

Information zur Rentenberatung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, an jedem 1. Donnerstag des Monats in der Zeit von 16:00 Uhr bis
17:00 Uhr, die Beratungsdienstleistung der Deutschen Rentenversiche-
rung bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz in Anspruch zu nehmen. Zu-
sätzlich können Sie sich auch an die Versicherungsberaterin der Deut-
schen Rentenversicherung, Frau Ilona Groß, persönlich zu Fragen der
Kontenklärung oder Rentenantragsstellung wenden. Sie erreichen Frau
Groß zwecks individueller Terminvereinbarung telefonisch unter
035604/41000 oder 0172-3521436. 

Martina Rentsch, Hauptverwaltung

Veranstaltungen DRK Seniorenclub Kolkwitz
Monat Januar 2016

11.01.2016 12:30 Uhr Start in das neue Jahr
bei Kaffee und Kuchen

18.01.2016 12:00 Uhr Mittagessen
Gemeinsames Singen
bei Kaffee und Kuchen

25.01.2016 12:00 Uhr Mittagessen
Gedächtnistraining und Spielen
bei Kaffee und Kuchen

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, bei Frau Jakob und Frau Hubert
(Amt Kolkwitz), bei Cornelia Bohg, die mit uns das Jahr gesungen hat
und bei Brigitte Kuhnke sowie allen Senioren, die unsere Einrichtung be-
suchten. 

Wir wünschen allen ein frohes und gesundes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2016. 

Doris Andrecki
Mitarbeiterin DRK

Winterferienfahrt für Kinder und Jugendliche
der Großgemeinde Kolkwitz 

In den Winterferien fahren wir gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen
aus Guben in das Schullandheim "Südsee" an den Senftenberger See. Wir
haben noch einige wenige Restplätze.

Am Montag, den 1. Februar geht es los und am Freitag, den 5. Februar
geht es wieder nach Hause. Die Teilnehmer sollten zwischen 10 und 14
Jahren alt sein und schwimmen können. Für die An- und Abreise  ist ge-
sorgt. Der Treffpunkt ist am Jugendklub in Kolkwitz. Der Unkostenbeitrag
liegt bei 80,- pro Person und beinhaltet die Kosten für An- und Abreise,
Unterkunft, Verpflegung und Programm.

Geplant sind ein Ausflug in die Eishalle und das Spaßbad in Senftenberg.
Anmeldungen können ab sofort unter der Telefonnummer 0355
7840933 oder ab 04.01.2016 direkt im Jugendklub Kolkwitz erfolgen.

Jugendkoordinatorin Petra Eckhardt 

Termine Dahlitz 2016

30.01.2016 Zampern
09:00 Uhr Treff am Küko
10:00 Uhr gehts los!!!

ca. 18:00 Uhr Eieressen anschließend Ausklang in gemütlicher Runde

13.02.2016    13. Fastnacht in Dahlitz

Freiwillige Feuerwehr Babow

Liebe Kameraden und Kameradinnen,

unsere nächste Jahreshauptversammlung findet am Samstag, den
09.01.2016 um 19:00 Uhr in der Gaststätte Huchatz statt. Bitte den Bei-
trag für 2016 nicht vergessen!

Der Ortswehrführer

Öffnungszeiten der Kleiderkammer 
in Kolkwitz
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Mitgliederversammlung der Forstbetriebs-
gemeinschaft Kackrow – Casel

Hiermit werden alle Mitglieder der Forstbetriebsgemeinschaft Kackrow
– Casel zur Mitgliederversammlung am 08. Januar 2016 um 18:30 Uhr
in die Gaststätte „Zur Koselmühle“ eingeladen. 

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes
2. Vortrag des Revierförsters Herr Kahl zu folgenden Themen

- Einige Daten aus der Landeswaldinventur 2014
- Daten zum Revier Burg
- Fördermöglichkeiten
- Durchforstungen / Holzverkauf im Privatwald

3. Diskussion
4. Sonstiges

Der Vorstand

Aufruf für die Winterferienspiele „Auf 
gewachsten Kufen durch den Forsthauswald“

in Kolkwitz am „Alten Forsthaus“

Erstmalig in diesem Jahr laden wir alle Ferienkinder, zwischen 6 und 12
Jahren, zu den Winterferienspielen am „Alten Forsthaus“ ein.
Da wir, zusammen mit Frau Holle, abhängig davon sind, ob die Pechmarie
oder die Goldmarie gerade zu Gast ist, können wir uns natürlich nicht
auf weiße Wälder und Hügel verlassen. Also falls wir nicht die Kufen un-
serer Schlitten wachsen, schauen wir uns an, was man noch
Tolles aus Wachs machen kann. Von der Kerze bis zur Fackel
ist alles mit dabei.
Wir freuen uns alle Rodler, Skifahrer und Schnee-
mannbauer bei uns begrüßen zu dürfen.

Zeitraum: 01.02.2016 - 05.02.2016

Wer Interesse und Lust auf unsere Ferienspiele hat,
meldet sich bitte bis zum 26.01.2016 unter der Te-
lefonnummer: 0355/ 5298653 oder per E-Mail unter
info@nabu-kolkwitz.de. 

Der Obolus je Kind für Mittagessen, Obstpause und Bastel-
material beträgt 4,00 pro Tag.

Vereinsvorstand

Neujahrswanderung 
am 1. Januar am 

„Alten Forsthaus“ Kolkwitz
Wir wünschen allen Kolkwitzern 

ein gesundes, friedliches 
und erfolgreiches neues Jahr 2016.

Vielleicht beginnen Sie den ersten Tag mit uns bei der Neujahrswande-
rung am 1. Januar um 10:00 Uhr am „Alten Forsthaus“ Kolkwitz.
Wir laden ein zu einer je nach Wetter etwa einstündigen Runde ums
Forsthaus und anschließender Aufwärmung am Lagerfeuer mit Tee und
Grillwurst.

Bitte besonders an wettergerechtes Schuhwerk denken! 
Tel. Nachfragen unter: 0355 / 529 86 51

Vereinsvorsitzender
Dr. Werner Richter

Naturschutzverein Großgemeinde
Kolkwitz e.V. - Koschendorfer

Straße 35, 03099 Kolkwitz

Jagdgenossenschaft Kolkwitz – Dahlitz

Die Jagdgenossenschaft Kolkwitz – Dahlitz lädt alle Eigentümer von be-
jagbaren Flächen der Gemarkung Kolkwitz – Dahlitz zur Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, den 26. Februar 2016 um 18:00 Uhr in das
Sportlerheim Kolkwitz herzlich ein.

Tagesordnung

1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Verlesung der Tagesordnung
3. Protokollkontrolle
4. Jahresbericht des Vorstandes
5. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
6. Kassenbericht des Jagdjahres 2015/2016 (01.04.2015 –

31.03.2016)
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Diskussion zu den Berichten
9. Entlastung des Vorstandes
10. Beschluss zum Haushaltsplan 2016
11. Nachbeschlussfassung zum Haushaltsplan der Jahre 2013,

2014, 2015
12. Übertragung von Aufgaben nach §8 Abs. 2 der Satzung Buch-

stabe c und h auf den Vorstand
12.1 Buchstabe c: die Antragstellung zur Abrundung, Zusammenle-

gung und Teilung des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes
12.2 Buchstabe h: die Zustimmung zur Weiter- und Unterverpach-

tung des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes und zur Erteilung
von entgeltlichen Jagderlaubnisscheinen

13. Diskussion und Beschluss über den Antrag des Jagdgenossen
Hamacher über Zupachtung einer Teilfläche des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirkes 

14. Vergabe der Jagdpacht an eine Pächtergemeinschaft, nach
Maßgabe der Ausschreibung, ab 01.04.2016 für die Laufzeit
von 12 Jahren 

15. Sonstiges
16. Schlusswort des Jagdvorstehers

Der Jagdvorstand

03099 Gulben Nr. 24 Telefon: 03 56 06 | 2 66

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend
8.00 - 12.00 Uhr
Sonntag
9.00 - 11.00 Uhr

• Moderne Floristik 
• Trauergebinde 
• Schnittblumen aus klimatisiertem Kühlraum

09.01.2016 – Nachtwäscheball 
10.01.2016 – Kinderfasching 
17.01.2016 – Seniorenfasching 
23.01.2016 – Männerballett-

Turnier des KVL 
30.01.2016 – Bayerische Nacht 

(Oktoberfest) 

04.02.2016 – Weiberfastnacht 
06.02.2016 – Kostümfest 
07.02.2016 – Faschingsumzug 

in Cottbus
08.02.2016 – Rosenmontag 

Der Kolkwitzer Carneval Club gibt seine 
Termine für die 61. Session bekannt: 

weitere Informationen findet Ihr unter: 
www.kolkwitzer-carneval-club.de 
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Wir sind für Euch da - seit 25 Jahren.

August-Bebel-Str. 77, 
03099 Kolkwitz
Tel./Fax: 0355/287520,
www.fahrschule-kohlmeier.de

Bürozeit: Di. u. Do. 15-18 Uhr

Ferienkurse
Theorie
23.12. - 30.12.15
Beginn jeweils 9.00 Uhr

wir wünschen Frohe Weihnachten

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Eichow

Am Freitag, den 12. Februar 2016 findet um 19:00 Uhr im neuen Orts-
gemeinschaftshaus in Eichow die Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Eichow statt. Als Hauptpunkt der Jahreshauptversamm-
lung der JG Eichow steht die Neuverpachtung des Gemeinschaftlichen
Jagdbezirkes zum 1. April 2016 an. Hiermit sind alle Jagdgenossen (Ei-
gentümer von bejagbaren Flächen der Gemarkung Eichow) recht herzlich
eingeladen.
Bei Vertretung eines Jagdgenossen durch einen Beauftragten ist eine
schriftliche Vollmacht des zu vertretenden Jagdgenossen für das Stimm-
recht vorzuweisen. Zur Auszählung der Stimmen gilt das Jagdkataster
der JG Eichow, oder bei Beanstandungen sind aktuelle Grundbuchaus-
züge vorzulegen. 

Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung durch den Versammlungsleiter 
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Entlastung des Vorstandes, des Kassenführers und des Kassenprü-

fers
4. Bericht des Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft Eichow
5. Kassenbericht und Beschluss Haushaltsplan der Jagdgenossen-

schaft Eichow
6. Bericht der Pächtergemeinschaft
7. Wiederholung des Beschlusses Satzungsänderung §8 Abs. 2 Buch-

stabe i vom 27.03.2015
8. Beschluss Ausschüttung Reinertrag aus der Jagdpacht
9. Vorstellung von Potenziellen Pachtwilligen
10. Neuvergabe durch Erteilung des Zuschlages der Jagdverpachtung

ab dem 1. April 2016 durch die Genossenschaftsversammlung
11. Diskussion

Anschließend findet wieder ein gemütliches Beisammensein mit Geträn-
ken und einem Imbiss statt.
PS. Jeder Jagdgenosse oder Jagdgenossin sollte die Größe seiner bejag-
baren Fläche kennen und im Streitfall nachweisen können.

Der Vorstand
der Jagdgenossenschaft Eichow

Programm des Sorbischen National-Ensembles
(SNE) zum Zapust 2016 
Was würden die Hochzeitsgäste wohl sagen,
wenn Sie auf einer richtigen sorbischen Hoch-
zeit eine Hochzeitsbitterin statt eines Hochzeits-
bitters begrüßt? Die Frauen würden dies als
Scherz sehen, die Männer aber sicherlich am Kön-
nen der Hochzeitsbitterin zweifeln. Das Hochzeits-
bitten ist nämlich seit jeher eine Männerdomäne. Nur
beim alten Brauch der Spintehochzeit, welche früher am Ende der Spin-
tezeit in der Region um Wittichenau gefeiert wurde, ist der Hochzeits-
bitter eine Frau. Überhaupt steht bei diesem Brauch, im Vergleich zu
einer richtigen Hochzeit, alles ein wenig auf dem Kopf. Für die Jugend
war es damals nur Klamauk und Gaudi und einfach eine schöne Ab-
wechslung im tristen Winteralltag.

„Eine Frau hat immer recht!“ ist der Titel des neuen Programms des SNE,
welches sich dem genannten Brauch widmet. Die Frauen in Saalau wollen
die Spintehochzeit wiederbeleben, so wie diese vor 50 Jahren das letzte
Mal nach dem Federschleißen stattgefunden hat. Es liegt auf der Hand,
dass die Dorfburschen davon nicht gerade begeistert sind. Die Herren
fühlen sich mehr und mehr aus ihrer traditionellen Rolle als Mann aus-
gestoßen. Nun gibt es auch noch eine Hochzeitsbitterin! Damit ist der
Konflikt zwischen den Geschlechtern vorprogrammiert. Der Wettkampf
zwischen den Hochzeitsbittern gipfelt im Geschlechterkampf, bei dem
sich die Frauen und Männer mit Gesang, Tanz und dem Erzählen von
Witzen duellieren. Am Ende darf das Publikum entscheiden, wer ge-
winnt. 

Unter der Regie des bekannten sorbischen Schauspielers und Regisseurs
Stanislaw Brankatschk nach einem Textbuch von Jěwa-Marja Čornakec
wirken Chor, Ballett und Orchester des Sorbischen National-Ensembles
sowie der Schauspieler Jurij Schiemann und die Sorbische Volktanzgrup-
pe aus Schmerlitz als Gäste in der Aufführung mit. Die Vorstellung findet,
je nach Region, in ober- oder niedersorbischer Sprache statt. Eine Simul-
tanübersetzung ins Deutsche wird bei jeder der 12 Veranstaltungen in
insgesamt 9 Spielstätten der Ober- und Niederlausitz angeboten. Zum
Tanz bitten bei ausgewählten Vorstellungen die jungen Musiker der
Gruppe „Con-Takt“.  

weitere Informationen:
Sorbisches National-Ensemble (03591) 358111
www.ansambl.de 
Sorbische Kulturinformation LODKA (0355) 485 764 68 
www.lodka.sorben.com

Termine:
Donnerstag, den14.01.2016
15:30 Uhr   Cottbus „Kammerbühne“ 

- Voraufführung
19:30 Uhr   Cottbus „Kammerbühne“ 

- PREMIERE

Weihnachtsbaumverbrennen

Die Freiwillige Feuerwehr Babow lädt alle Einwohner des Dorfes zur 

Weihnachtsbaumverbrennung 

am Samstag den 30.01.2016 auf dem Dorfplatz ein.
Jeder Einwohner ist herzlich eingeladen seinen Weihnachtsbaum mit-
zubringen. Das Feuer wird gegen 16:00 Uhr angezündet.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Der Ortswehrführer 

„Eine Frau hat immer recht?!“ / 
„Žeńska ma pśecej pšawje“

Wir wünschen allen unseren Kunden 
schöne Weihnachtsfeiertage und einen 
guten Start in das Jahr 2016
Wüstenrot Service-Center
Karl-Liebknecht-Str. 4 -  03046 Cottbus

Thomas Bauer - thomas.bauer.thb@wuestenrot.de
Telefon 0355 4949649 - Mobil 0171 7814116

Birgit Schuppan - birgit.schuppan@wuestenrot.de
Telefon 0355 49365884 - Mobil 0151 21220361
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Tel.: 0355-49496266, Fax: 0355-49496264
Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 03099 Kolkwitz
www.hbh-kolkwitz.de, e-mail: info@hbh-kolkwitz.de

Wir danken unseren Kunden 
sowie Geschäftspartnern 
und wünschen allen 
frohe Weihnachten, 
besinnliche Stunden im 
Kreis der Familie und 
ein glückliches 
Jahr 2016!

Zum Jahreswechsel vom 19.12.2015 bis 3.1.2016
bleibt unser Geschäft geschlossen.

Alle Jahre wieder
stets die selben Lieder.

Horch’ was kauf’ ich heute ein,
muss ich knacken das Sparschwein.

Leise rieselt schon der Schnee,
tun mir schnell die Füße weh.

Geschenk gefunden - hurra,
endlich hier bei HBH!

Multimediashow mit Michael Tsokos
Deutschlands bekanntestem Rechtsmediziner

Michael Tsokos ist ein
deutscher Rechtsmedizi-
ner und Professor an der
Charité in Berlin. Er leitet
seit 2007 das Institut für
Rechtsmedizin der Chari-
té und gleichzeitig das
Landesinstitut für ge-
richtliche und soziale
Medizin in Moabit.

am 25. Februar 2016, 
um 19:00 Uhr 
in der Kolkwitzer Aula
Kartenvorbestellung 

unter: 0355/28416
oder 0355/2930013

E-Mail: 
bibliothek@kultur.kolk-
witz.de 

Gemeinsame Impulse auf der IMPULS 

Die LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG ist
auch bei der kommenden Ausbildungsmesse
IMPULS am 8. und 9. Januar 2016 wieder dabei. Diesmal wird sie ge-
meinsam mit den Partnerunternehmen Wasserverband Lausitz Betriebs-
führungs GmbH (WAL-Betrieb) aus Senftenberg und REMONDIS Bran-
denburg GmbH aus Großräschen auf einem großen Gemeinschaftsstand
in Halle 2 vertreten sein. Damit vergrößern sich für die jungen Besucher
auch deutlich Angebot und Anzahl der Ausbildungsstellen. So werden
folgende Ausbildungsberufe vorgestellt: 

- Anlagenmechaniker/-in, Einsatzgebiet Instandhaltung 
- Industriekaufmann /-frau 
- Berufskraftfahrer /-in 
- Kaufmann /-frau für Spedition- und Logistikdienstleistung 
- Kraftfahrzeugmechatroniker /-in für Nutzfahrzeugtechnik 

In allen Berufen erwartet die jungen Leute eine fundierte solide Ausbil-
dung, denn seit vielen Jahren gehören die drei Unternehmen zu den sehr
guten Ausbildungsadressen in unserer Region. So wurden z.B. die LWG
und WAL-Betrieb mit dem „Brandenburgischen Ausbildungspreis“ ge-
ehrt und mehrmals hintereinander siegte ein Jungfacharbeiter aus dem
Hause LWG beim bundesdeutschen Wettstreit um den besten Anlagen-
mechaniker. 
Mehr Informationen über die Unternehmen und vor allem über die Aus-
bildung erhalten die Besucher in Gesprächen mit Auszubildenden und
Lehrausbildern am Messestand B15 in Halle 2.

unter dem Motto: der 98er Loveparade ” One World-One Karneval”

Gaststätte zur Eisenbahn: Beginn 15:11 Uhr

Bis zum 17.01.2016 können Sie sich wie gewohnt bei Ihrem Ortsbeirat,
bei Frau Hubert 0355/28416 (zu den Öffnungszeiten der Bibliothek) oder
in der Gemeindeverwaltung 0355/293000 anmelden.
Auch in diesem Jahr steht Ihnen ein Busservice zur Verfügung. Bitte beim
Anmelden unbedingt angeben, wenn Sie mit dem Bus mitfahren möch-
ten.
Wir würden uns freuen, wenn sehr viele den kostenlosen Busshuttle nut-
zen und mit einem Kostüm kommen! 

Abfahrtszeiten mit dem Busunternehmen Quitzk

1. Bus 14:20 Uhr Eichow
14:25 Uhr Krieschow
14:30 Uhr Limberg
14:35 Uhr Glinzig
14:40 Uhr Kolkwitz Heilstätte

2.Bus 14:10 Uhr Babow
14:15 Uhr Milkersdorf
14:20 Uhr Papitz
14:25 Uhr Kunersdorf
14:30 Uhr Dahlitz
14:35 Uhr Zahsow
14:40 Uhr Hänchen+Pappelallee

Ende der Veranstaltung: 20:00 Uhr     
Rückfahrt: 20:15 Uhr

Gabriele Hubert
Gemeindeverwaltung Kolkwitz

Abfahrtszeiten zum Seniorenfasching 
am 17.01.2016 in Kolkwitz

Auch bei der nächsten Ausbildungsmesse IMPULS, die am 8. und 9. Ja-
nuar in Cottbus stattfindet, wird die LWG wieder dabei sein, diesmal je-
doch in Halle 2 im Erdgeschoss Foto: LWG-Archiv

LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG,
WAL-Betrieb und REMONDIS 

Brandenburg GmbH: 
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Einladung 

Der VfB 1921 Krieschow lädt ein:

Skatturnier 

am Sonntag, den 27.12.15 
um 14.00 Uhr 
Sportlerheim in Krieschow

Der Einsatz beträgt 10 Euro.
Alle Mitglieder des Vereins, aber
insbesondere auch alle anderen
Skatfreunde, sind recht herzlich
dazu eingeladen.

Der Vorstand 
des VfB 1921 Krieschow

Zur Genossenschaftsver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft Müschen/Babow

Alle Eigentümer an Nutzflächen in
den Gemarkungen Müschen und
Babow werden eingeladen, an der
Genossenschaftsversammlung

am Freitag, den 26.02.2016,
19.00 Uhr im Sportlerheim in

Müschen

teilzunehmen.

Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Wahl der Kassenprüfer

3. Bericht des Vorstandes

4. Bericht des Kassierers und Kas-
senprüfung

5. Bericht der Jagdpächter

6. Bericht des Vorstandes über
den Antrag der Pächterge-
meinschaft
Müschen/Babow auf vorzeitige
Jagdpachtverlängerung

7. Diskussion

8. Beschluss über den Antrag der
Pächtergemeinschaft
Müschen/Babow auf vorzeitige
Jagdpachtverlängerung

9. Gemütliches Beisammensein
mit Abendessen

Der Vorstand

18 – 20 – 22 – passe
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- Morgens und abends, wenn der RE2 in Raddusch, Kolkwitz und Ku-
nersdorf weiterhin hält, fährt die Buslinie EV2 nicht.

- Die bestehenden Buslinien 607 und 835 bieten zusätzliche Verbin-
dungen im Berufs- und Schülerverkehr an.

- Rollstühle, Kinderwagen und Fahrräder können in den Buslinien nur
eingeschränkt befördert werden. Bei geringer Platzkapazität haben
Rollstühle und Kinderwagen Vorrang. Ein Anspruch auf Mitnahme
eines Fahrrades besteht nicht. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie per Telefon im VBB-Infocenter 030 25
41 41 41 und beim ODEG-Servicetelefon 030 514 88 88 88, im Internet
unter VBB.de und ODEG.de oder mobil auf der VBB-App „Bus & Bahn“
und der ODEG-App.
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg – VBB & Ostdeutsche Eisenbahn
GmbH - ODEG

Neues Haltekonzept des RE2 für die Bahnhöfe Raddusch, Kunersdorf und 
Kolkwitz ab dem 13.Dezember 2015 

Ab 13. Dezember 2015 wird die Haltekonzeption der Bahn-Regionallinie
RE2 zwischen Lübbenau und Cottbus angepasst, sodass auch weiterhin
die Anschlüsse vom RE2 an andere Bahn-Regionallinien in Cottbus er-
reicht werden können. 

Im Einzelnen bedeutet das folgende Anpassungen:
- Die Züge der Linie RE2 können in Richtung Berlin zwischen 7:00 Uhr

und 22:00 Uhr und in Richtung Cottbus zwischen 8:00 Uhr und 23:00
Uhr nicht mehr an den Bahnhöfen Raddusch, Kolkwitz und Kuners-
dorf halten.

- Zur Erreichbarkeit von Raddusch, Kolkwitz und Kunersdorf an die Li-
nie RE2 ist die zusätzliche Buslinie EV2 eingerichtet worden.

- Für Fahrgäste von/nach Raddusch fährt die Buslinie EV2 täglich
zu/von den Bahnhöfen Lübbenau (Spreewald) und Vetschau.

- Für Fahrgäste von/nach Kunersdorf und Kolkwitz fährt von Montag
bis Freitag die Buslinie EV2 zum/vom Bahnhof Vetschau. Am Wo-
chenende startet und endet diese in Cottbus. 

- Bitte beachten Sie, dass die Busse der Linie EV2 nicht immer an den
Bahnhöfen halten. In Vetschau und Lübbenau (Spreewald) halten die
Busse weiterhin am Bahnhof. In Kolkwitz wird zusätzlich zum Bahn-
hof auch die Haltestelle Rathaus angefahren. In Raddusch halten die
Busse nur an der Haltestelle Ortsmitte, in Cottbus nur an der Hal-
testelle Spreewaldbahnhof. 

Wir wünschen allen unseren 
Kunden, Geschäftspartnern und   

Freunden ein frohes Fest 
sowie ein gesundes 
und erfolgreiches 

Jahr 2016!

Elektro

Jarick GbR
• Lichtgestaltung, Lampenanfertigung
• Elektroinstallation, Instabus
• Blitzschutz, SAT- und TV-Anlagen
• Tor- und Garagenantriebe

Lindenallee 43
03099 Babow
Tel. 03 56 03 / 3 11
Fax 03 56 03 / 6 18 08

www.elektro-jarick.de • webmaster@elektro-jarick.de
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Freiwillige Feuerwehr Eichow

Frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Freiwillige Feuerwehr Eichow wünscht allen Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Kameraden ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesun-
des neues Jahr 2016. Unser besonderer Dank an dieser Stelle gilt allen
Patnerinnen, die mit großherziger Gelassenheit jeden Löscheinsatz, jede
Ausbildungseinheit und die Sportlichen Aktivitäten ihrer Feuerwehrmän-
ner ertragen haben. 
Natürlich danken wir auch allen Kameraden für ihre hohe Einsatzbereit-
schaft.

Die Jahreshauptversammlung findet am 08.01.2016 um 19:30 Uhr im
neuen “Dorfgemeinschaftshaus“ statt.

Die Wehrleitung

Ehrungen für 2 „Fichte-Jungs“
DFB Aktion – „Ehrenamtspreis“ + „Fußballhelden-Aktion

junges Ehrenamt“ 2015
Am Freitag, den 27.11.2015, fand in Klein Gaglow der „Dankeschön
Lehrgang“ im Rahmen der DFB Aktion „Ehrenamt“ statt. In diesem Jahr
gab es 16 Kandidaten für den DFB Ehrenamtspreis 2015. Hinzu kamen
fünf Kandidaten für den vom DFB neu geschaffenen DFB – Wettbewerb
„Fußballhelden – Aktion junges Ehrenamt“.
Der Wettbewerb „Fußballhelden“ richtet sich speziell an die Zielgruppe
Kinder-und Jugendtrainer/innen, sowie Jugendleiter/innen zwischen 16
und 30 Jahren. Dieser Wettbewerb ist gleichermaßen für lizenzierte, so-
wie nichtlizenzierte junge Ehrenamtliche ausgeschrieben.
Steffen Klisch vom SV Fichte Kunersdorf ist der erste Sieger dieses neuen
Wettbewerbes unseres Fußballkreises. Er wird im Oktober 2016 mit wei-
teren 219 Kreissiegern aus ganz Deutschland an einer Bildungsreise nach
Barcelona teilnehmen.

Großer Dank gilt all unseren Ehrenamtlichen, die sich Tag für Tag für Fich-
te aufopfern und ihre Freizeit für den Sport geben.
Vielen Dank und macht weiter so - ohne euch geht es nicht!!!

Sport-frei Lutz Knüpfer

Prosit Neujahr

Der Vorstand des SV Fichte Kunersdorf wünscht allen
Mitgliedern, Sponsoren, Fans und Kolkwitzern einen gu-

ten Rutsch ins Jahr 2016.
Allen viel Glück, Erfolg, Schaffenskraft
und auf ein baldiges Wiedersehen in Ku-
nersdorf im neuen Jahr.

Der Vorstand

P.S. Die Jahreshauptversammlung wird wegen Terminüberschneidungen
auf den18. März 2016 verschoben.

SV Fichte Kunersdorf e.V.

Ronny Graske
(Mitte) zusam-
men mit Dieter
Dünnbier (Links)
vom Fußballlan-
d e s v e r b a n d
Brandenb urg
und Joachim
Rohde (rechts)
Ehrenamtsbe-
auftragter der
Fußballkreises
Niederlausitz

Steffen Klisch (Mitte)
zusammen mit Dieter
Dünnbier (Links) vom
Fußballlandesverband
Brandenburg und Joa-
chim Rohde (rechts) Eh-
renamtsbeauftragter
der Fußballkreises Nie-
derlausitz Sieger des
DFB Ehrenamtspreises
2015 wurde Andreas
Glodny von der SG Sie-
low. Ronny Graske,
Schiedsrichter und Vor-
standsmitglied unserer
Sportgemeinschaft
Fichte Kunersdorf war
einer der platzierten
Preisträgern.

Die Freiwillige Feuerwehr Kunersdorf wünscht allen Bürgern und Kame-
raden, ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2016

Der Vorstand des VfB 1921 Krieschow e.V. wünscht
allen Mitgliedern des Vereins, Freunden und Spon-
soren sowie ihren Familien ein ruhiges und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins

neue Jahr. Ein herzliches Dankeschön gilt all denjenigen, die den Verein
in vielfältiger Form unterstützen. Für das Jahr 2016 wünschen wir allen
Gesundheit, Glück und Erfolg, viel Freude am Sport, verbunden mit der
Hoffnung auf weitere gute Zusammenarbeit.

Der Vorstand des VfB 1921 Krieschow e.V.

Baufachbetrieb

Allround Bau Wolff

Maurer- und Klinkerarbeiten
Innenausbau / Trockenbau
Fassadensanierung
Pflasterarbeiten
Terrassenüberdachungen

Neue Siedlung 11 - 03099 Kolkwitz

Telefon: 0355 / 2884808
Fax:       0355 / 2884807
Mobil:    0171 / 7449491
Email:    bau@allround-wolff.de
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Der Kolkwitzer SV – Abteilung Fußball 
informiert

Spielansetzungen

Zurzeit ruht der Ball auf unseren Plätzen. Die erste Hälfte der Punktspiel-
serie ist abgeschlossen. Nur unsere 2. Männermannschaft hat noch ein
Nachholespiel. Dann gehen alle in die Winterpause. Eine Pause, die hof-
fentlich vor allem unserer 1. Mannschaft nach den enttäuschenden Auf-
tritten der letzten Wochen gut tun wird. Alle Spieler sollten zur Rückkehr
des Selbstbewußtseins die zweimonatige Pause nutzen. Das Spiel gegen
Spitzenreiter Lübben, das gezeigt hat, welches Potential eigentlich in der
Mannschaft steckt, ist für die Rückkehr zum wirklichen Spielvermögen
ein guter Bewußtseinstrainer.

Hallenturniere

Richtig Pause ist beim Fußball natürlich nie. Jetzt geht es in die Halle.
Am Mittwoch, dem 30.12.2015 findet das jährliche Vereinsinterne KSV-
Turnier ab 17:00 Uhr im Kolkwitz-Center statt. Teilnehmer: 1. Männer,
2. Männer, Übungsleiter, A-Jugend, Altliga u. a.
Alle unsere Fans sind zu dieser „gemütlichen“ Runde herzlich eingeladen.
Für Speisen und Getränke ist selbstverständlich gesorgt. 

Achtung – Sparkassencup

Eine recht hochkarätige Besetzung hat das diesjährige Turnier um den
Sparkassencup.
Termin: 3. Weihnachtsfeiertag, Montag, den 28. Dezember 2015
Beginn: 18:00 Uhr
Teilnehmer: Wacker Ströbitz, SG Burg, Brieske, SG Groß Gaglow, SC

Spremberg, Fichte Kunersdorf, eine Sparkassenauswahl
und der KSV

Dazu Darbietungen der Tanzgruppe des Kolkwitzer Karnevalclubs und
natürlich Speisen und Getränke. Die Abteilung Fußball als Organisator
der Veranstaltung lädt dazu recht herzlich im Namen der Sparkasse
Spree-Neiße und der Gemeinde Kolkwitz ein.

Wir bedanken uns bei der 

Gemeinde Kolkwitz , unseren Sponsoren 

und allen ehrenamtlichen Helfern 

für die hervorragende Unterstütz ung. 

Wir wünschen allen erholsame und 

besinnliche Weihnachtsfeiertage, 

einen fröhlichen Jahresausklang 

und für das neue Jahr Glück & Gesundheit.

Kolkwitzer SV 1896 e.V. – Der Vorstand
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Die Großgemeinde Kolkwitz und die Stadt Drebkau haben durch Be-
schluß ihrer Kommunalvertretungen dafür gestimmt, dass diese Schul-
form als gemeinsames Vorhaben im Interesse der jährlich über 50 von
diesem Bildungsweg ausgeschlossenen Kindern des Spree-Neiße Kreises
eröffnet wird. Das Amt Burg hat bekundet diesen Weg nicht mitgehen
zu wollen, zumindestens nicht an der schöpferischen Suche nach einem
Lösungsweg. Hier wird die eigene Insellösung der Grund- und Oberschu-
le Burg Spreewald und das Zusammengehen mit der Oberschule Vet-
schau (OSL Kreis) als Spreewaldregion favorisiert. Somit ist die bisher,
vom Bildungsdezernat des Spree-Neiße Kreises und dem Bildungsaus-
schuss des Kreistages, die an die Gemeindeverwaltung Kolkwitz dele-
gierte Aufgabe, des Findens einer, für die Region kompatiblen Lösung,
erschwert worden. Wir, die Bürger der Projektgruppeninitiative, sind an-
getreten mit dem Wusnsch der Wiedereröffnung der Kolkwitzer Schule
als „Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe“, mit der Hoffnung, dass
wir helfen können, die Probleme im Sinne unserer Kinder zu lösen.
Wir haben schnell begriffen, dass es das Problem mehrerer Kommunen
im ländlichen Raum ist, dass ihren Kindern die Chance auf Bildung an
einer „Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe“ verwehrt wird.
Dieses Problem ist nur gemeinsam lösbar. Wir haben, gemeinsam mit
der Kolkwitzer Verwaltung, Vorschläge gemacht, Unterlagen erarbeitet
und kommunale Zusammenarbeit organisiert, die weit über das normale
Maß an Bürgerinitiative hinaus geht. Diese Arbeit hätte eigentlich durch
den Spree-Neiße Kreis und deren Verwaltung geleistet werden müssen.
Wir erleben aber seit nunmehr 2 Jahren verwaltungstechnische Büro-
kratiebedenken, Nichtzuständigkeitserklärungen, Versteckspielen und
offizielle Gegenreaktionen (Schulamt Cottbus). Dabei bleibt das Kindes-
wohl auf der sprichwörtlichen Strecke.
Offizielle Antworten auf den Antrag der Großgemeinde an den Kreis und
die Petiton der Bürgerinitiative an den Minister sind uns bisher nicht be-
kannt. Das MBJS verweist auf die Zuständigkeit der Kreise. Der Kreis de-
legiert die Aufgabe an die Kommunen. Die Kommunen haben weder das
Personal noch das notwendige Fachwissen, denn ein solches Vorhaben
ist nun erstmal einmalig und zumindest in der Region beispiellos. Dem-
entsprechend sind finanzielle Mittel auf der untersten Ebene nicht vor-
gesehen. Das Niveau des Bildungswesen im Land und der Region be-
findet sich im Abwärtstrend. Die Behörden behindern Innovationen,
verwalten Istzustände und halten Abwärtstrends nicht auf. Die Unzu-
friedenheit bei den betroffenen Eltern wächst von Jahr zu Jahr.
Wir, die Eltern und die Projektgruppe, können und wollen keine Arbeit
leisten, für die es Verwaltungen gibt. Auch deshalb nicht, weil das Amt
Burg Spreewald keine Bürgerinitiative Kolkwitz als Gesprächs- und Ver-
handlungspartner akzeptiert. Gleichzeitig existiert für jede Verwaltungs-
ebene eine entsprechende Kommunalvertretung. In speziell unserem Fall
haben wir den Eindruck, dass die Verwaltungen bestimmen was die ge-
wählten Abgeordneten zu entscheiden haben. Um das Wohl unserer Kin-
der geht es dabei offensichtlich nicht. Weil wir genau dieses in den Fokus
unserer ehrenamtlichen Arbeit gestellt haben, macht die Projektgruppe
neue Vorschläge, wie es jetzt weiter gehen könnte:

1. Der Elterninitiative und dem Bürgermeister Kolkwitz wurde in fast-
gleichlautenden Schreiben, durch den zuständigen Staatssekretär
des MJBS und ebenso mündlich durch den Bildungsdezernenten des
Spree-Neiße Kreises, Hilfe und Unterstützung angeboten. Es ist jetzt
an der Zeit, diese einzuforden. Hier sollte kurzfristig eine Beratung
vor Ort in Kolkwitz durch die Gemeinde Kolkwitz unter Einbeziehung
der Stadt Drebkau und des Amtes Burg-Spreewald, terminiert wer-
den. In dieser Beratung können dann auch die, von der Amtsdirek-
torin Burg dargelegten, inhaltlichen Bedenken berücksichtigt und
behandelt werden.

2. Parallel dazu sollte die Möglichkeit geprüft werden, ob Drebkau und
Kolkwitz die gewünschte Gesamtschule eigenständig bilden können.

3. Einholung eines Rechtsgutachtens zur derzeitigen Verfahrensweise.
4. Prüfung der Möglichkeit einer Klage gegen den Kreis Spree-Neiße

wegen “Diskriminierung von Kindern auf Grund ihres Wohnortes“.
5. Bitte an die Stadt Cottbus um Prüfung, ob im Rahmen der dortigen

Planungen die Wandlung eines Gymnasiums in eine weitere Gesamt-
schule mit gymnasialer Oberstufe unter Einbeziehung der Umland-
kommunen Kolkwitz und Drebkau möglich ist.

Projektgruppe “Weiterführende Schule“ Margit Bzdak

Positionsbestimmung der Projektgruppe 
„Wiedereröffnung Kolkwitzer Schule als 

Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe“
vom 08.12.2015

Weihnachtsgrüße

Die Abteilungsleitung Fußball bedankt sich herzlich bei allen Sponso-
ren, bei allen Übungsleitern, Trainern, Funktionären, Schiedsrichtern
und Helfern, die dazu beitragen, diesen unseren Fußballsport aufrecht
zu erhalten. Wir bedanken uns bei unseren treuen Fans für die Un-
terstützung. Allen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, einen gu-
ten Rutsch und ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2016.
Uns allen wünschen wir gemeinsam mit unseren vie-
len Mannschaften viel Erfolg im Spielbetrieb.

Mario Donath, Abteilungsleiter
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KIRCHENTERMINE

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und für das Jahr 2016 alles Gute.

Allen, die mich auf vielfältige Art und 
Weise unterstützt haben, danke ich ganz 
herzlich und freue mich auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit.

Ihre 

Roswitha Schier
Mitglied d. CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg

Beratungsstelle:
zertifiziert nach 
DIN 77700:

Leiter Dipl.-Ing. (FH) 
Kl.-D. Schröder

Kastanienring 3c, 03099 Kolkwitz-Glinzig
Tel.: 035604/41106, Bei Bedarf Hausbesuch

Dankbar für die Lausitz. Zu Hause sein.

Gottesdienst am 4. Advent in der Oberkirche St. Nikolai
Cottbus 20. Dezember 2016 – 10.00 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Lausitzerinnen und Lausitzer und alle, die sich der Lausitz verbun-
den fühlen,
wie geht es nach dem Lausitzkirchentag weiter? So wurde immer wieder
gefragt. Wir hoffen, dass viele selber eine Antwort darauf geben, indem
sie miteinander im Gespräch über die Fragen bleiben, die uns im Blick
auf die Zukunft unserer Heimat bewegen. 

Wie in der vergangenen Adventszeit laden wir auch in diesem Jahr wieder
zu einem Gottesdienst in die Oberkirche St. Nikolai in Cottbus ein, dies-
mal am 4. Advent. Im Mittelpunkt soll unsere Dankbarkeit für das stehen,
was uns an unserer Heimat, an unserem Zuhause hier in der Lausitz wich-
tig und wertvoll ist. Und es wird Gelegenheit sein, auszusprechen, was
uns im Blick auf Gegenwart und Zukunft für uns und unsere Kinder mit
Sorge erfüllt oder ängstigt.

Es passt gut, dass in diesem Gottesdienst auch ein kleiner Lausitzer ge-
tauft wird. Ich lade Sie herzlich zu diesem besonderen Gottesdienst ein
und bitte Sie, diese Einladung in Ihrem Bekanntenkreis weiterzusagen.

Ihr Martin Herche, Generalsuperintendent

Unsere Anschrift: Evangelisches Pfarramt
Dorfstraße 30, 03051 Cottbus, Telefon: 0355/ 522195

Gottesdienste (in der Kirche in Hänchen):

10.01.16 11:00 Uhr Gottesdienst
17.01.16 11:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnpark in Hänchen
24.01.16 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Sonstiges

Jeden Mittwoch 19:30 Uhr
Bläserchor in Groß Gaglow (Gemeindehaus)

21.01.16 15:00 Uhr
Frauenhilfe / Frauenkreis in Groß Gaglow (Gemeindehaus)

28.01.16 19:00 Uhr
Gemeindekirchenratssitzung in Hänchen (in der Kirche)

Die Termine für Kirchenchor und Gesprächskreis entnehmen Sie bitte den
Aushängen (in Klein Gaglow Am Denkmal, in Hänchen an der Kirche so-
wie auf dem Friedhof).  Über das Evangelische Kindertreff an der Schule
in Groß Gaglow erfahren Sie Näheres von unserer Katechetin, Frau Heide
Schütt (Tel. 01621546849). 

Wir grüßen Sie herzlich zum neuen Jahr mit der neuen Jahreslosung,
einer Verheißung: Gott spricht: Ich will euch trösten, wie eine Mutter
tröstet (Jesaja 66,13).

Mit guten Wünschen, Der Gemeindekirchenrat

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Hänchen / Klein Gaglow für Januar 2016

Ev. Pfarrsprengel Papitz, Kirchstraße 9
03099 Kolkwitz-Papitz
Telefon 035604/389

Gottesdienste 2016

Freitag, 1. Januar Papitz 19:00 Uhr Musikalischer 
Gottesdienst Neujahr
in freier Form für 
Jung und Alt

Sonntag, 3. Januar Werben 10:00 Uhr Gottesdienst in 
unserem Pfarrsprengel 
kein Gottesdienst

Sonntag, 10. Januar Krieschow 09:00 Uhr Gottesdienst
Papitz 10:30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 17. Januar Papitz 09:00 Uhr Gottesdienst
Krieschow 10:30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 24. Januar Werben 10:00 Uhr Gottesdienst  zur 
Einstimmung auf  
den Kirchentag 2017

Sonntag, 31. Januar Krieschow 09:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Papitz 10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gemeindenachmittage

Montag, 11. Januar Krieschow 14.00 Uhr
Dienstag, 26. Januar Limberg 14.30 Uhr
Freitag, 29. Januar Papitz 15.00 Uhr
Mittwoch,20. Januar Milkersdorf 15.00 Uhr

Treffen Bibelkreis am 13. Januar um 19.00 Uhr in Krieschow

Wohn- & Pflegeeinrichtungen

DRK-Heim Papitz Mittwoch 13. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst

Termine der Evangelischen Kirchengemeinden
Papitz und Krieschow Januar 2016

Presseinformationen
für das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 

für den Monat Februar 2016 sind bis spätestens 
zum 11. Januar einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist der 30. Januar 2016.
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Ein Jahr geht schnell vorbei! Das kann ich nun auch bald sagen. Im
Januar 2015 war mein Anfang, meine Einführung als Gemeindepäd-
agoge in die Pfarrstelle von Papitz-Krieschow.

Es waren Monate schöner Erlebnisse & Feste, natürlich auch Arbeit und
ebenso Trauriges. All das, was im Leben vorkommt.

Manchmal treffen wir als Kirchengemeinden den „Puls der Zeit“; und
Jung und Alt lassen sich einladen, Neues auszuprobieren. Genau so
wichtig ist es uns auch, nicht die vertrauten und bewährten Traditionen
einfach über Bord zu werfen.

Und doch sind es weder die Traditionen, noch die kreativen
Ideen, die Ausmachen, wofür der christliche Glaube
steht. Im Spreewald können Kindergottes-
dienste ganz anders aussehen, als im
Ruhrpott. Und die Gottesdiensliturgie
klingt z. B. in Sachsen ganz anders, als
in der Uckermark oder in Bayern. 

Trotzdem sind wir allesamt Christen und
durch eines, bzw. einen fest miteinander
verbunden: Jesus kommt in diese Welt,
und schenkt uns Gottes rettende, heilsame,
befreiende Nähe.

Das wird gefeiert: In der Festzeit vom 24. De-
zember, bis wieder die Karnevalszeit vor der Tür
steht.

Als Christen sind wir alle unterschiedlich. In den Regionen Deutsch-
lands, in den Konfessionen (z.B. katholisch oder evangelisch) und auch
in der ganz persönlichen Art unseren Glauben zu leben. Aber der Start-
punkt, der Grundstein ist immer Jesus.

Von einem anderen Startpunkt, einem Anfang erzählt das erste Kapitel
der Bibel:

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“

So wie Jesus uns als Gemeinschaft der Christen miteinander verbindet,
so verbindet der Schöpfungsbericht uns als Menschen dieser Welt:
Wir sind Geschöpfe eines Gottes, in gleicher Weise wertvoll, begabt
und gewollt.

Auf diese Wahrheit beruht unsere Menschliche Existenz. Und so schrei-
ben wir sie uns auch in unsere Stammbücher, in unser Grundgesetz
oder in die Erklärung der Menschenrechte.

Die Bibel kennt aber noch ein weiteres Detail dieser Wahrheit:
„Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild. Als Gottes Ebenbild
schuf er sie.“

Gott selbst spiegelt sich in dem wider, was uns als Menschen ausmacht.
Deshalb kann uns in jedem Menschen Gott selbst begegnen.
Egal ob Christ oder Atheist, ob Europäer oder Araber: Wir sind Ge-
schöpfe eines Gottes – dazu begabt, dass wir einander rettend, heil-
sam, befreiend begegnen.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Jahr 2016!

Ihr Axel Geldmeyer

Über 450 Bürgerinnen und Bür-
ger haben am 12. 12. 2015 an
den Haltepunkten Kolkwitz, Ku-
nersdorf und Raddusch gegen
die beginnende Abkopplung
vom Schienenverkehr protestiert.
Höchstoffiziell begründet wurde
die Verschlechterung der Anbin-
dung unserer Orte an das Schie-
nennetz damit, dass die Pünkt-
lichkeit und Zuverlässigkeit des
RE2  auf Kosten unserer 3 Halte-
punkte verbessert werden sollte.

Die Praxis am 14.12.2015:

RE2, 6:28 Uhr ab Vetschau, ausgefallen 
RE2, 7:13 Uhr ab Vetschau, 5 Minuten verspätet.

In Wirklichkeit
wird die in der
Region einge-
sparte Zeit in
Berlin für das
v e r l ä n g e r t e
Ein-und Aus-
steigekonzept
verbraucht. Die
Verantwortli-
chen beim VBB
gestehen in-
zwischen ein,
das der RE2 mit
diesen Maß-
nahmen nicht
p ü n k t l i c h e r
oder irgendwie
besser werden
wird. Der von
der Brandenburger Verkehrsministerin im RBB Fernsehen erwähnte Streit
der Verkehrsminister der Länder zwischen Ost und West bei den zukünf-
tigen sog. Regionalisierungsmitteln lässt für den ländlichen Raum nichts
Positives erahnen. Der Bund erhofft sich Gewinne aus der schnellen An-
bindung der Städte, wobei dort die Bedürfnisse der ländlichen Regionen
offensichtlich keinen Gedanken wert sind. Umweltschutz und gleiche
Lebensbedingungen in Stadt und Land  und Ost und West sind angesichts
der erlebten Praxis nur Lippenbekenntnisse.
Wir bedanken uns bei allen Bürgerinnen und Bürgern für Ihr Erscheinen
und aktiven Mitwirken am Protest unter dem Motto „Halbe Trauerfei-
er- Todgesagte (Haltepunkte) leben länger“.
Besonderen Dank auch bei den freiwilligen Helfern im Hintergrund. 
Der Protest geht weiter. Die Bürgerinitiative wird die 129 Namens- und
Texteintragungen in den Kondolenzprotestbüchern für weitere Aktivi-
täten verwenden. Jeder Bürger/jeder Bahnreisende kann uns dabei un-
terstützen, indem er die auf unserem Flyer angegebene Mailadressen
des VBB und MiL nutzt, um Verspätungen / Ausfälle und andere Miss-
stände beim RE2 zu informieren (setzen sie bitte die BI Raddusch  „CC“).

Gerd Bzdak, i. A. BI Kolkwitz/Kunersdorf

Kolkwitzer und Kunersdorfer 
Haltepunkte werden abgehängt

03099 Limberg
Berliner Chaussee 6
(an der Kreuzung)
Mo.-Do. 8-17, Fr. 8-14 Uhr

Telefon 035604 / 2 55

03051 Gallinchen
Grenzstraße 10

Bei Anwesenheit oder 
telefonischer Absprache

0171 / 8751126

F.: Schwarzenberg, Bzdak, Höhne
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Der Wichtelmarkt 2015

Wir wünschen unseren Kunden ein erholsames 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins Neue Jahrt 2016.

Immobilienbüro: Gunter Ruhland
Berliner Straße 148, 03099 Kolkwitz, Telefon: 0355 / 28030

e-mail: gunter.ruhland@lausitz.net

All meinen Kunden 
wünsche ich
geruhsame Feiertage 
und einen guten 
Start ins neue Jahr...

Immer ein Lichtlein mehr 
im Kranz, den wir gewunden, 
dass er leuchte uns so sehr 
durch die dunklen Stunden. 

Zwei und drei und dann vier! 
Rund um den Kranz welch ein Schimmer, 
und so leuchten auch wir, 
und so leuchtet das Zimmer. 

Und so leuchtet die Welt 
langsam der Weihnacht entgegen. 
Und der in Händen sie hält, 
weiß um den Segen!
Matthias Claudius

Ja, es war kein wirkliches Weihnachtsmarktwetter am Samstag vor dem
ersten Advent beim diesjährigen Wichtelmarkt. Es regnete und die Tem-
peraturen erinnerten eher an April. 
Umso mehr haben sich alle Organisatoren und Mitstreiter gefreut, das
trotz Regen es viele Besucher auf den Wichtelmarkt zog. In vorweih-
nachtlicher Atmosphäre und mit dem wohlwollenden Geist unseres
Marktes, ist er Begegnungsstätte und Anlass geworden, sich mit Freun-
den zu treffen und gemeinsam das vorweihnachtliche Treiben bei einem
Gläschen Glühwein, süßen und deftigen Leckereien zu beobachten.
Im vorausgehenden Gottesdienst mit Pfarrer Natho, konnte jeder Besu-
cher Einstimmung und Besinnung auf die Adventszeit finden. Dazu trug
im Besonderen auch der Kolkwitzer Kirchenchor bei.
Eine Vielfalt von weihnachtlich geschmückten Verkaufsständen lud zum
vorweihnachtlichen Bummel ein und bestimmt wurde das eine oder an-
dere Weihnachtsgeschenk entdeckt und gekauft.
Das Angebot reichte über selbstgebrannten Likören, Tee aus selbstan-
gebauten Kräutern, Honig aus Eigenproduktion, Schafprodukte, Kera-
mikartikel, Gestricktes, Gehäkeltes, Holzarbeiten, Glasartikel, Papierar-

tikel bis hin zu Adventsgestecken und einem Buchbasar. Auch für das
leibliche Wohl war natürlich gesorgt.

Es schien auch so, dass die kleinen Wichtelmänner bei der Zubereitung
und beim Verkauf ihrer Waffeln viel Spaß hatten und genauso viel Freude
hatten die Besucher beim Zusehen und verzehren der süßen Leckerei.
Das Gemeindehaus bot jedem Besucher Behaglichkeit und Wärme. Viele
fleißige Helfer der Kirchengemeinde versorgten hier unermüdlich alle
mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. Wer wollte, bedankte sich
anschließend mit einer kleinen Spende dafür.

Auch der Weihnachtsmann mit seinem Rauschebart machte Halt auf
dem Kolkwitzer Wichtelmarkt, nahm Wunschzettel entgegen, hielt eine
kleine Leckerei für die Kinder bereit und freute sich über ein vorgetra-
genes kleines Lied oder Gedicht. Man konnte auf der Bühne der Bläser-
musik lauschen oder Marikas Kindertanzgruppe zuschauen. Pfarrer Nat-
ho musizierte gemeinsam mit Kindern und Flüchtlingskindern ein extra
eingeübtes Stück.
In der Kirche konnte erst dem Bläserquartett Brass Kontrast gelauscht
werden, danach waren unsere kleinen Besucher zum Kasperletheater
eingeladen. Die schottische Musik der Police Pipe Band sorgte nicht nur
für Begeisterung, sondern auch für ein ganz besonderes Flair und eine
leise Ahnung davon, wie es im schottischen Hochland klingen mag.
Mit der Drehorgelmusik des Leierkastenmannes zieht ein Hauch von
Nostalgie über den Wichtelmarkt und sie ist auch nicht mehr weg zu
denken.

Wir danken allen, die uns unterstützt,  geholfen und mitgemacht ha-
ben:
Insbesondere Herrn Pfarrer Natho, Frau Natho und dem Gemeindekir-
chenrat für die unkomplizierte und tolle Zusammenarbeit sowie den Kon-
firmanden für die freundliche Bedienung beim Kaffee trinken im Ge-
meinderaum.

Roland Jainz: Rolands Partydisco für die Moderation, Musik, die Bereit-
stellung und Aufbau der Zelte und Beleuchtung der Gebäude
dem Weihnachtsmann
Herrn und Frau Berger mit der Weihnachtsmannponykutsche
ein besonderer Dank an die Grundschule Kolkwitz, insbesondere auch
der Klassen 6a und  
6b und der mitwirkenden Eltern 
des Familientreffs des Paul Gerhardt Werkes
dem Netzwerk Gesunde Kinder
der Feuerwehr Kackrow und Glinzig für die Absicherung
dem Bäckerjungen 
dem Naturschutzverein 
der Feuerwehr für die Bereitstellung der Halle
Anderlik&Jürgensen GbR
Dekorative Keramik Siewert
Gaststätte zur Koselmühle
das rollende Festzelt Czelinsky  
Hofladen Varadi, ungarische  Spezialitäten

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest wünschen Ihnen im Namen
aller Organisatoren
und der Gemeindeverwaltung Kolkwitz

Doreen Schiemenz und Gabriele Hubert
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Lesen macht Spaß und wer es gut kann, macht beim Vorlesewettbewerb
der Grundschule Kolkwitz mit. Am 30.11.2015 fand in diesem Jahr der
alljährliche Wettbewerb statt. Es nahmen jeweils drei Schüler bzw. Schü-
lerinnen der Klassenstufen 4, 5 und 6 daran teil. Jeder stellte ein Buch
seiner Wahl vor und las eine Stelle daraus vor. Die Jury bewertete sie ein-
zeln und gab anschließend den Vorlesern ein Buch mit einer ungeübten
Textstelle. Nun kam die Entscheidung, wer welchen Platz belegen würde. 

Hier unsere Sieger:
Klassenstufe 4:
1. Carolin Meißner 4a
2. Nele Ortmann 4b
3. Emily Rosenow4b

Klassenstufe 5:
1. Richard Bertram 5a
2. Erik Varos 5b
3. Lisa Nowka 5a

Klassenstufe 6:
1. Hannah Schneider 6b
2. Willi Räckel 6b
3. Jannik Laurenz 6a

Die Gewinner erhielten alle eine Urkunde und einen Preis in Form eines
Buchgutscheines. Hannah Schneider aus der Klasse 6b hat den Vorle-
sewettbewerb nun schon zum dritten Mal gewonnen. Glückwunsch
dazu! Wir gratulieren herzlich allen Gewinnern!

Ein großes Dankeschön an die fleißigen Damen der Jury: 
Frau Pelz, Frau Bareinz, Frau Lucke, Frau Bödner, Frau Reuschel, Frau Bre-
mer und Frau Kretzschmar. Antonia Lilov 6b

Schulisches aus Kolkwitz
Der Vorlesewettbewerb

Der VfB 1921 Krieschow e.V. bedankt sich recht herzlich bei allen Spon-
soren und Unterstützern für die gemeinsame Zusammenarbeit im Jahr
2015, insbesondere bei:

Lehmann Bauunternehmen Eichow
Der Pflastermann Tief - und Straßenbau GmbH
Automobile Limberg Thomas Henning
Bramke GbR
Brams Paris Lagerverkauf
Conta 2000 GmbH
dprint GmbH
Elektro-Service Thomas Budischin
GTH Beton
Honda Autohaus Ingo Chmell
Hyperworkx
Intersport Spreegalerie
Kulka Transporte
Landschaftsbau Torsten Kühn
Malermeister Christian Bramer
Mecklenburgische Versicherung Jens Buder
Muthmann & Schäfers Wirtschaftsprüfer
Pace Sneakers
Pahn-Ing. GmbH
Physiotherapie Ronald Udewenz
Pro Beton
Raab Karcher Baustoffe
Reederei Riedel
Rohwedder GmbH
Schultchen Sanitär-Heizung-Lüftung
Selgros Cash & Carry
SK Dachbau
Slawischer Hof
Sparkasse Spree Neiße
Walter Endler Thummerer & Coll.
Wüstenrot Thomas Bauer
Zick Produktion

Der VfB 1921 Krieschow e.V. 
bedankt sich 

Die 6. Klassen der Grundschule Kolkwitz gingen im Rahmen des L-E-R-
sowie Religionsunterrichtes auf historische Spurensuche von Heinrich
von Kleist. Der Weg führte uns mit dem Fahrrad nach Gulben in die Kirche.
Das Wetter war leider nicht auf unserer Seite, aber drinnen war es schön
gemütlich. In der Kirche erzählten uns Frau und Herr Natho über das
Leben und Schaffen des Dichters Heinrich von Kleist. Danach bekamen
wir einen kleinen Text, wo wir unser neues Wissen testen konnten. Im
Anschluss gingen wir auf den kleinen Friedhof nahe der Kirche. Dort
schauten wir uns die Gräber der Familie Kleist an. Etwas weiter hinter
der Kirche sahen wir den großen Berg von Geröll und Schutt, der einmal
das Schloss von ihm gewesen war – kaum zu glauben! An seinem 200.
Todestag wurde es abgerissen. Das Ende unserer Spurensuche fand im
Gemeindesaal in Kolkwitz statt. Dort stärkten wir uns mit Tee und Muf-
fins. Zum Schluss spielten wir das Stück „Der zerbrochene Krug“ von
Heinrich von Kleist nach. Es war ein gelungener – anderer – Projekttag.
Antonia Lilov, Klasse 6b 

L-E-R- und Religionsunterricht mal anders
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Telefon 0355/780170, Fax 0355/7801720 oder 2885852 
www.bauzentrum-szonn.de, info@bauzentrum-szonn.de 

Baustoffe

Fliesen

Naturstein

Planung und Beratung

Baustoffe

Fliesen

Naturstein

Planung und Beratung

geänderte 
Öffnungszeiten:

vom 21. bis 23.12.2015
und 28. bis 30.12.2015  

von 8.00 bis 17.00 Uhr geöffnet,

am 04.01. und 05.01.2016 
wegen Inventur geschlossen

Wir 
bedanken 

uns für das 
erwiesene

Vertrauen und 
wünschen

unseren Kunden ein 

frohes 
Weihnachtsfest 

und alles Gute für 
das Jahr 2016. 

Neues vom Hundeplatz
Am 28.11.2015 fand unsere diesjährige Herbstprüfung statt. Zahlreiche
hochmotivierte Hundesportler stellten sich dieser Herausforderung. Lei-
der spielte an diesem Tag das Wetter nicht so mit, sodass trotz bester
Vorbereitung und Training einige Hundefreunde ihr Ziel nicht erreich-
ten.

Petra Hübner absolvierte als zweite Hundesportlerin die Rettungshun-
de-Eignungsprüfung im Bereich Fläche und glänzte mit einer hervorra-
genden Leistung von 193 Punkten von 200 möglichen Punkten. Wir hof-
fen dass weitere Hundefreunde dies als Motivation nehmen und im
nächsten Jahr ebenso einen Start in diesem Hundesportbereich wagen.
Denn der Rettungshundesport erfordert von Hund und Mensch „Höchst-
leistung“ an Konzentration und Ausdauer.

Auch in der Begleithundeprüfung konnte Neueinsteigerin Karin Rother
mit einer sehr schönen Vorführung mit ihrer Labrador-Hündin Clio glän-
zen.

Wir beglückwünschen noch einmal alle bestandenen Prüflinge und die,
für die es in diesem Jahr leider nicht ganz gereicht hat, einen guten Start
für das Ausbildungsjahr 2016.
Bleibt nur noch allen Hundefreunden ein Frohes Fest und ein erfolgrei-
ches und gesundes Jahr 2016 zu wünschen.

Der Vorstand

Tel.: 0355-28258 - Mobil 0151/23990749 - Mail: pavelka@arcor.de

wünscht zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden. 
Zum Jahreswechsel Heiterkeit und Frohsinn. 
Für das Neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg!



AMTSBLATT KOLKWITZ DEZEMBER 2015Seite 20

RÜCKBLICKE

da sich das Jahr 2015 dem Ende neigt, ist es höchste Zeit für einen kurzen
Rückblick auf das zurückliegende Jahr. In den letzten Monaten haben
wir uns manchmal über den Bürokratismus in unserem Land geärgert,
der die Arbeit manchmal etwas erschwert. Aber auch damit sind wir fer-
tig geworden. Vielen DANK an dieser Stelle an Frau Heerwald aus Kolk-
witz für ihre unkomplizierte Unterstützung im Kampf gegen denselben.
Auf der anderen Seite haben wir als Schulförderverein der Grundschule
Kolkwitz aber auch sehr viel Hilfe erfahren.

Die bei uns aufgenommenen neuen Schüler aus Polen, Syrien und Af-
ghanistan fühlen sich offensichtlich wohl und wurden in den jeweiligen
Klassen gut aufgenommen. Sie sind bemüht sich so gut es geht in un-
seren schulischen Ablauf zu integrieren. Das alles ist aufgrund der
Sprachbarrieren nicht einfach, hat aber mit Hilfe von freiwilligen Helfern
wie Familie Natho und Frau Willmes aus Kolkwitz, die als Lehrer und
Übersetzer stets zur Stelle sind, bisher prima geklappt. Zusätzlich freuen
wir uns darüber, dass unsere Lehrerin Frau Kokaly-Janßen direkt vor Ort
als Dolmetscherin zur Verfügung steht.

- DANKE an euch alle für eure Hilfe und das Engagement!
- Wir wünschen uns weiterhin eine so gute Zusammenarbeit.

UND … wenn wir im Schulhaus dann von diesen Kindern ein herz-
liches Lächeln und ein schon recht gut gesprochenen Morgengruß
erhalten … ist das der schönste DANK für alle Mühe …

Seit vielen Jahren arbeiten wir sehr eng mit unserem Ehrenmitglied, der
Kolkwitzer Filiale der Sparkasse Spree Neiße, zusammen. Sie unterstützte

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Großeltern, liebe Sponsoren, 
Förderer und Freunde der Grundschule Kolkwitz,

1.Lichterfest in Gulben
Mit 1000 Lichtern und selbstgebasteltem Baumschmuck haben sich am
1. Advent große und kleine Gulbener zusammen gefunden um sich bei
Plätzchen, Stolle, Glühwein und Kakao an unserem ersten Weihnachts-
baum zu erfreuen.
Nachdem alle Gulbener Kinder sich große Mühe gegeben haben wirklich
tolle, phantasievolle Weihnachtsbaumkugeln zu gestalten, konnten sie
sich beim Weihnachtsmann ein kleines Geschenk abholen.
Danach ging es mit unserer Zwei-Mann-Kapelle zum Lampionumzug.
Im Anschluss konnte jeder den gemütlichen Nachmittag noch bei einer
leckeren Wurst und wärmenden Suppe ausklingen lassen. 
Wir bedanken uns bei allen Helfern, unserer Feuerwehr, dem Weihnachts-
mann und unserer Zwei-Mann-Kapelle. Wir hoffen, dass wir mit diesem
Lichterfest eine schöne neue Tradition begonnen zu haben.

Der Dorfclub Gulben

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt…

uns mehrfach mit Zuwendungen für verschiedene Projekte und Vorha-
ben. Auch dafür unser herzliches DANKESCHÖN!

Unkompliziert und vor allem unbürokratisch ist ebenso die Zusammen-
arbeit mit der Firma Kassen- und Kopiersysteme Budischin und der Gast-
stätte „Zur Eisenbahn“ aus Kolkwitz. Wir arbeiten sehr vertrauensvoll
und gern mit euch zusammen. DANKE!

Der Schulförderverein unterstützte viele schulische Projekte und Wett-
bewerbe: zum Beispiel den Vorlesewettbewerb, den Englisch-Wettbe-
werb BIG Challenge und auch den Mathematikwettbewerb Känguru.
Das Tanz-Projekt, was für alle Schüler im Kolkwitz-Center durchgeführt
wurde und riesigen Spaß machte, wurde ebenfalls durch finanzielle Mit-
tel gefördert sowie viele andere Highlights.

Das alles ist nur durch Ihre Mitgliedsbeiträge und Spenden möglich, für
die wir uns auch im Namen unserer Schulkinder ganz herzlich bedan-
ken!

- Wer für 2015 noch nicht bezahlt bzw. überwiesen hat … bitte noch
nachholen! 

Die größte Überraschung war aber am 19.11.15 als Frau Erb (Vertreterin
von EnviaM und MITGAS) gemeinsam mit unserem Bürgermeister Herrn
Handrow uns anlässlich des 12. Städtewettbewerbes einen Scheck über
sage und schreibe 3300 Euro überreichten. Nun wird noch gemeinsam
mit den Schülern, die durch ihr engagiertes „Radeln“ für den 4. Platz
gesorgt hatten, darüber entschieden, welche Sport- und Spielgeräte für
den Schulhof angeschafft werden sollen. Das will gut überlegt sein!

Herzlichen DANK an EnviaM und vor allem auch an die fleißigen „Fahr-
rad-Fahrer“ vom 3. Oktober!

Liebes Lehrerkollegium, 

liebe Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Kolkwitz,

liebes Hort-Kollegium,

liebe Damen aus der Schulküche und von der Reinigungsfirma, 

liebe Herren vom Kolkwitz-Center, 

Danke auch an euch für die Hilfe, für jedes nette Wort und jedes Lä-
cheln, das ihr den Kindern und auch uns schenkt … und für die gute
Zusammenarbeit!

Euch und allen Menschen auf der Welt wünschen wir ruhige und be-
sinnliche Adventstage, aber vor allem friedliche Weihnachten im Kreise
der Familien. Kommt alle gut in das Neue Jahr 2016 und bleibt bzw. wer-
det gesund!

Rita Schillow Heike Just
Kassiererin 2. Vorsitzende

für den Vorstand des 
Schulförderverein Kolkwitz e. V. 



Für die Blumen, Glückwünsche 
und Geschenke anlässlich meines 

bedanke ich mich bei allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten,
Herrn Axel Geldmeyer und dem
Landrat.

Anna Havemann
Eichow, im November 2015

Geburtstages95.
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Wieder einmal feierten die Dahlitzer Bewohner sowie Freunde,
Verwandte und Bekannte am 1. Advent 2015 ihr Weihnachts-
baumbeleuchtungsfest beim Küko. 
Nach einem Adventsspaziergang hielten die Einwohner bei uns
an und wärmten sich an der heißen Wärmequelle auf. Mit Glüh-
wein, Wintertee und köstlicher Stolle sowie anderen Leckereien
war für das leibliche Wohl gesorgt. Die Weihnachtsbläser stimm-
ten uns wieder einmal, mit ihrer klangvollen Musik auf die Ad-
ventszeit ein und brachten unseren reich beschmückten Weih-
nachtsbaum zum Leuchten.
Jung und Alt genossen das Beisammensein in gemütlicher weih-
nachtlicher Atmosphäre. An dieser Stelle möchten wir uns bei der
Bäckerei Heinrich (für die tolle Stolle), den Weihnachtsbläsern (für
die stimmungsvolle Unterhaltung)  sowie der Familie Schwarz (für
den tollen Weihnachtsbaum) recht herzlich bedanken, denn durch
euren Einsatz und euren Gaben, kam die festliche Weihnachts-
stimmung erst so richtig zur Geltung.Die Organisatoren möchten
an dieser Stelle für das schöne Jahr 2015 danken. Wir hatten dieses
Jahr wieder so einige Feierlichkeiten, welche unter anderem auch
durch die Innovationen der Einwohner selbst so erfolgreich wur-
den. Gemeinsame Aktivitäten, Feste und Feierlichkeiten sind in
kleinen Orten wichtig, um ein Gemeinschaftsgefühl zu erlangen
sowie Vertrauen, Respekt und Anerkennung untereinander wach-
sen zu lassen. Wie gesagt, es war schön gemeinsam mit euch den
Beginn der Weihnachtszeit erklingen zu lassen und wir wünschen
allen Bewohnern, Freunde und Bekannte eine schöne besinnliche
Weihnachtszeit sowie ein guten Rutsch ins neue Jahr!

Eure Organisatoren

9. Weihnachts-Baum-Beleuchtungs-Fest (WBBF) in Dahlitz

eMail: automobile-limberg@mobile.de, www.automobile-limberg.de 

Automobile Limberg, Limberger-Hauptstrasse 1, Kolkwitz-Limberg 
Telefon: 035604 40402, Fax: 035604 64140, Funk: 0173 6855566

Ich möchte das Weihnachtsfest
und das Ende des Jahres nutzen,
Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen 
in unser Unternehmen zu danken
und hoffe weiterhin auf eine gute und
erfolgreiche Zusammenarbeit. 
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www.herold-baeder.de

SWS
Schwimmbad & Wellness Service

Herold Bäder
Badausstellung

Lobendorfer Weg 25
03226 Vetschau
Tel.: 03 54 33/7 18 15
Fax:  03 54 33/7 18 18

www.sws-vetschau.de
info@sws-vetschau.de

Fachbetrieb für Schwimmbäder/-teiche
Saunen, Solarien & Wellnessanlagen

Lobendorfer Weg 25 • 03226 Vetschau
Tel.: 035433 / 7 18 88 • Fax: 035433 / 7 18 18
E-Mail: info@herold-baeder.de

Büro Kolkwitz

Bahnhofstraße 88 • 03099 Kolkwitz
Tel: 0355 - 28 501 • Fax: 0355 - 28 313
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Wir sind so aufgeregt, denn Weihnachten steht vor der Tür. Um unseren
lieben Weihnachtsmann auch eine große Freude bereiten zu können,
möchten wir ihm einen riesigen Teller voll Plätzchen bringen. Oh wie,
wie backen wir nur so viele? Die Rettung naht… Wir sind so dankbar
für einen wundervollen Tag in der Weihnachtsbäckerei des Real Markts
Kolkwitz! Bei schönstem Wetter sammelten wir uns zu einem gemein-
samen Spaziergang zur Bushaltestelle. Singend begrüßten wir den net-
ten Busfahrer, welcher uns sicher zu unserer Weihnachtsbäckerei fuhr.
Wie aufregend, eine Busfahrt und nur wir sitzen in dem schicken neuen
Bus. Strahlend wurden wir von den liebevollen Bäckerinnen in Empfang
genommen. Das Abenteuer konnte beginnen: Wir liefen mitten durch
den großen Supermarkt und wurden direkt hinter die Kulissen geführt.
Dort gab es schon die erste großartige Überraschung - für jeden einen
echten Chefkochhut und eine schicke Schürze. Man wusste gar nicht,
wer sich mehr freute: die Erzieher oder doch die Kinder? Alle bestens
ausgestattet und voller Tatendrang, begleiteten wir die Damen des Back-
stands zu einer großen Tafel, in Mitten der Supermarktgänge. Und so
viele Förmchen lagen darauf – wir konnten nur staunen! Mit dem mo-
bilen Waschbecken ganz rein gewaschen, konnten wir endlich loslegen.
Im normalen Einkaufsgeschehen, entführten wir die Kunden aus ihrer

Bitte mal zur Seite treten, denn wir brauchen Platz zum kneten … 

Alltagshektik und stimm-
ten mit wohlklingender
Weihnachtsmusik auf die
bevorstehende Advents-
zeit ein. Wir kneteten und
kneteten, ohne Ende!
Doch ganz angestrengt
lehnten wir uns zurück
und warfen einen Blick auf
unsere Plätzchen, die im
riesigen Ofen ganz groß
wurden.  Zum Abschied
die zweite Überraschung:
eine Tüte voller Obst! Wir
haben uns so gefreut.
Doch unser Glück und die-
ser tolle Tag nahm kein
Ende. In den Bus gestie-
gen, lächelte uns wieder der liebe Busfahrer an und bescherte uns eine
Fahrt, die wir alle nicht so schnell vergessen werden. Wir durften sehen,
wie der große Weihnachtsbaum am Kolkwitzer Rathaus aufgestellt wur-
de - ein Spektakel! Ein Polizeiwagen sorgte für die Sicherheit und der
Baum wurde mit einem ganz großen Krahn in die Luft gehoben. Unsere
Nasen waren platt gedrückt! 
Wir bedanken uns vielmals beim Team des Real Backstands für diese Mög-
lichkeit und die vielen Gaben. Und natürlichen unserem Busfahrer, wel-
cher uns so sehr geholfen hatte. Ein besonderer Dank gilt unseren flei-
ßigen Eltern für einen harmonischen Bastelnachmittag im Forsthaus
Kolkwitz. Leider haben wir es dieses Jahr zur Weihnachtsfeier der Rentner
in Klein Gaglow verhindert. Die Grippewelle hat uns förmlich überrollt
und wir bitten vielmals um Entschuldigung. Wir freuen uns sehr auf die
nächste Gelegenheit, ihnen ein Ständchen singen zu dürfen.
Die Kinder und Erzieher der Kita „Benjamin Blümchen“ wünschen allen
Eltern, Großeltern und den Dorfbewohnern besinnliche und fröhliche
Feiertage im Kreise ihrer Liebsten und einen gesunden Start ins neue Jahr.
Wir lassen uns jetzt die Plätzchen so richtig schmecken. 

Die Kinder und Erzieher der Kita „Benjamin Blümchen“
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Am 04.12.2015 läuteten traditionell um
16:55 Uhr die Kirchenglocken in Krieschow,
um das Weihnachtsbenefizkonzert der
Grundschule Krieschow anzukündigen. Alle
Vorbereitungen waren getroffen, um nun für
eine Stunde Ruhe und Besinnlichkeit einzie-
hen zu lassen. Der Gemeindepädagoge Herr
Geldmeyer eröffnete das Programm und war
fasziniert, wieviel Leute wieder einmal in die-
se Kirche passten. 17 Kindergartenkinder der
KITA „Sonnenschein“ besangen die Weih-
nachtszeit und erhielten ihr Lob durch den
Beifall. Die sich anschließenden Darbietun-
gen von allen Klassen – sei es durch Akkor-
deon, Gesang, Blockflöte, Saxophon, Gedich-
te, dem Weihnachtsrap der Klasse 5 und die
ersten Szenen des Krippenspiels, die von
Schülern der Klasse 6 präsentiert wurden, lö-
sten Begeisterung aus. Anne Bothe und Neo
Schultchen, unsere Moderatoren, verkünde-
ten am Ende des Konzertes noch einmal, dass
die heutigen Geldspenden für die Veranstal-
tungen und Projekttage an der Grundschule
Krieschow verwendet werden. Im Juni 2016
feiert die Grundschule Krieschow den 50. Ge-
burtstag. Herr Striemann überraschte die
Schüler mit einer Geldspende und ließ es sich
auch nicht nehmen, Dankesworte an unsere
Schule auszusprechen. Vielen Dank noch einmal an dieser Stelle von allen
Schülern und Lehrern. Ein großes Dankeschön gilt immer den Helfern und
Organisatoren dieses Weihnachtsbenefizkonzertes. Dazu gehören:

- die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr von Krieschow, die sich auch
in diesem Jahr um die Ordnung, Sicherheit und die Verpflegung küm-
merten

- Birgit und Linda Lux sowie Annett Krause, die den Verkauf betreuten
-  Herr Norbert Born, der sich für den Transport der Grillware verantwort-

lich fühlte
- die Gaststätte „Zur Eisenbahn“, die den heißen Tee lieferte
- die Bäckerei „Heinrich“, in Vertretung von Birgit und Mareen Rasche,

für die Brötchen und die Überraschungslebkuchenstiefel
- Herr Wolfgang Noack, der sich um die Technik kümmerte
- Herr Geldmeyer und Herr Belgern, die uns wieder den Aufenthalt in der

Kirche ermöglichten
- unsere Eltern, Großeltern und Gäste für die großzügigen Geldspenden.

Auch das Benefizkonzert hinterließ in uns viele schöne
Momente und lässt in uns Freude auf das 50. Ju-
biläum an der Grundschule Krieschow aufkom-
men. Wir wünschen allen unseren Schülern
und Eltern ein ruhiges und schönes Weih-
nachtsfest sowie für das Jahr 2016 viel Gesund-
heit und weiterhin so eine gute Zusammenar-
beit.

Ihre Grundschule Krieschow

Weihnachtsbenefizkonzert der Grundschule Krieschow

RÜCKBLICKE

Nachruf
Unser langjähriges Mitglied und der erste und bisher 
einzige Bundesligaspieler aus unserem Verein

Sportfreund 

Günther Piesker
ist vor kurzem in seinem Wohnort Wuppertal 
im Alter von 88 Jahren verstorben.
Sportfreund Piesker hat nie die Bindung 
nach Kolkwitz verloren. 
Wir werden ihn in würdiger Erinnerung behalten. 

Die Fußballer des Kolkwitzer SV

Kolkwitz, im Dezember 2015
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Jugendfeuerwehr Kunersdorf - aktiv im vorbeugendem Brandschutz

Im Rahmen der Ausbildung, haben
die Kameraden der Jugendfeuer-
wehr Kunersdorf, alle dreizehn Un-
terflurhydranten im Dorf gesucht,
gesäubert und mit dem Einlegen
einer Folie gleich Winterfest ge-
macht. Dabei lernten sie, wie wich-
tig die Unterflurhydranten für die
Löschwasserversorgung bei einem
Brand sind, wie man sie findet, de-
ren Aufbau und Funktionsweise.
So leisteten die Kinder und Jugend-
lichen, einen wichtigen Beitrag
zum vorbeugenden Brandschutz
im Ort.

René Bennewitz
Ortswehrführer FF Kunersdorf

Kinder tanzen unter dem Weihnachtsbaum
Die Kinder des Happy
Bibo Tanzvereins, haben
gemeinsam mit ihren Trai-
nerinnen eine tolle Weih-
nachtsfeier verbracht und
das Jahr gemütlich aus-
klingen lassen. Bei den
Weihnachtsauftritten in
der Region z.B. Kolkwitz
und Burg, konnten sie
ihre Tänze präsentieren.
Herzliches Dankeschön
an alle Kinder mit ihren
Familien für das tänzeri-
sche Jahr! Danke auch an
unsere Trainer: Anne, Mi-
chi, Jacky, Annemarie,
Gina und Marika!

Mit freundlichen Grüßen
Marika Berger

Herzlichen Dank
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

möchten wir uns auf  diesem Wege bei unseren Kindern, 
Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Pfarrer Geldmeyer, 
der Freiwilligen Feuerwehr Babow sowie dem 
Ortsbeirat Babow ganz herzlich bedanken.

Gerda und Günter Grüß

Babow, im November 2015

DiamantenenHochzeit
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Der 12. Städtewettbewerb von EnviaM und MITGAS

Der 12. Städtewettbewerb von EnviaM und MITGAS machte am 3. Ok-
tober 2015 erstmalig in der Großgemeinde Kolkwitz Station. 
Bei goldenem Oktoberwetter „erradelten“ 153 Teilnehmer aus Kolkwitz
und darunter über 90 Schülerinnen und Schüler der Grundschule Kolk-
witz einen unglaublichen 4. Platz! Eine tolle Leistung!

Am Donnerstag, den 19. November 2015 überraschte uns dann EnviaM
und MITGAS mit einem großen Scheck. Der Bürgermeister Herr Handrow
und Frau Erb von EnviaM übergaben den Scheck über 3.300,00 stell-
vertretend an Herr Olaf Pollack vom Schulförderverein Kolkwitz e. V. und
an eine Abordnung der vielen Kolkwitzer Grundschüler, die an diesem
Tag fleißig mitgestrampelt hatten. 

Die Freude bei allen war riesengroß!
Der Schulförderverein Kolkwitz e. V. plant von diesem Geld Spiel- und
Fitnessgeräte sowie eine Tischtennisplatte für den Schulhof anzuschaf-
fen. Dies wird aber erst noch mit den Schülerinnen und Schülern gemein-
sam beraten und abgestimmt, denn schließlich haben sie mit ihrer Lei-
stung einen maßgeblichen Anteil an der insgesamt 282-km-Strecke
erradelt und somit diese tolle Platzierung möglich gemacht.

Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Kolkwitz sowie Frau Just,
Frau Reuschel und der Schulförderverein Kolkwitz e. V. sagen ganz herz-
lich DANKE!

Der MSC Hänchen e.V. im ADAC

Wünscht allen seinen Sponsoren, Helfern, Unterstützern, dem Clubmit-
gliedern sowie allen Motorsportfreunden, ein frohes und geruhsames
Weihnachtsfest. Für das Jahr 2016 Gesundheit und viel Erfolg im privaten
und beruflichen Leben.

Wir bedanken uns auf diesem Wege nochmals bei all denjenigen, die
uns zum Teil schon jahrelang, hervorragend unterstützen.

Gerd Grabia, 1. Vorsitzender
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Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches Jahr 2016

Bunkerfreunde spenden 150 Euro an „Zwergenstübchen“
Es ist schon eine kleine Weih-
nachtstradition: Der Kolkwitzer
Bunkerfreunde GS-31 e.V. über-
gab am 1. Dezember 2015 an die
Kindertagesstätte „Zwergenstüb-
chen“ in Kolkwitz einen Scheck in
Höhe von 150 Euro. „Wir spenden
dieses Jahr bereits zum vierten
Mal an die kommunale Kita“, er-
klärt Erhard Rensch, Vorsitzender
des Vereins. „Es ist uns wichtig, als
gemeinnütziger Verein auch et-
was in die Gemeinde zu tragen, in-
dem wir einen sozialen Zweck un-
terstützen.“ Die Spende der
Bunkerfreunde an die Kita beträgt
dieses Jahr 50 Euro mehr als bis-
her, lässt Andreas Müller, stellver-
tretender Vorsitzender und Kas-
sierer der Bunkerfreunde, wissen.
Gemeinsam überreichten die bei-
den genannten Vereinsmitglieder
den Scheck an Kathrin Petzold,
Leiterin des Kindergartens. „Mit
dieser Vereinsspende sind wir
spontaner und unabhängiger, um
neues Spielzeug und Bücher für
die Kinder zu kaufen“, sagt sie und
ergänzt: „Gutes Material hat sei-
nen Preis, und so freuen sich die
Kinder natürlich sehr über dieses
Weihnachtsgeschenk und sagen
Danke.“

Die Kinder der KiTa „Zwergenstüb-
chen“ und Leiterin Kathrin Petzold
freuen sich über die Spende der
Kolkwitzer Bunkerfreunde, über-
geben durch die Vereinsmitglieder
Andreas Müller (l.) und Erhard
Rensch.

Presse-
informationen

für das Amtsblatt

der Gemeinde Kolkwitz für 
den Monat Februar 2016

sind bis spätestens zum 
11. Januar einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist 
der 30. Januar 2016.

Wenn aus Liebe Leben wird…
Über die liebevollen Glückwünsche und die vielen wunderschönen
Geschenke  zur Geburt unserer Tochter Elise Rother möchten wir
uns herzlich bedanken. 

Sandra und Christoph Rother 
Oktober 2015
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Werte Einwohner,
ich habe es nicht geschafft und vielen wird es genauso gehen –
es war und ist keine besinnliche Adventszeit. Eigentlich konnte
ich nach langjähriger Erfahrung auch nicht davon ausgehen. In
Verwaltungen wird alles, was man übers Jahr nicht gemacht hat,

im Dezember realisiert. So erreichen uns im
Dezember viele Festlegungen und

Entscheidungen von „oben“, mit
denen wir uns ganz und gar

nicht einverstanden erklären
können. Vielleicht ist das so
gewollt, in der Hoffnung,
dass auch die Gemeindebe-
diensteten vor Weihnachten

keine Lust mehr haben, die
Dinge liegen lassen und durch

die Feiertage Einspruchsfristen ver-
passen. Ich will Sie vor und über Weih-

nachten nicht mit meinem Ungemach belasten, aber ich verspre-
che Ihnen – wir legen die Hände noch nicht in den Schoß. Mich
hat eine Bitte einer ehrenamtlichen Helferin der wiedereröffneten
Kleiderkammer im Mehrzweckgebäude im Wohngebiet Am Kli-
nikum erreicht. Sie teilte mit, dass die Kolkwitzer sehr Spende-
bereit waren und sind. Die Sachen sind sortiert und stehen zur
Verfügung. Selbstverständlich nicht nur für Flüchtlinge. Auch un-
ter unseren Einwohnern gibt es noch viele, die auf Grund ihrer
persönlichen oder finanziellen Situation, aus welchen Gründen
auch immer, eine solche Hilfe in Anspruch nehmen möchten. Ich
kann Sie nur auffordern dorthin zu gehen. Es liegen viele schöne
Sachen zur Verteilung bereit. 
Also: Die Kleiderkammer ist für alle!  Geöffnet: Dienstag von 10:00
bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr.
Zwischenzeitlich hat sich die Anzahl unserer Flüchtlinge um wei-
tere Familien aus Afghanistan und Syrien vergrößert. 35 sind es
inzwischen insgesamt. Ein großes Problem haben wir noch. Die
Gemeinde hat Lehrbücher zur Vermittlung der deutschen Sprache
erworben. Wir suchen noch Leute, die hin und wieder in den Räu-
men des Paul-Gerhardt- Werkes im Wohngebiet Am Klinikum
Deutschkenntnisse vermitteln könnten. Sowohl Kinder als auch
Erwachsene sind sehr daran interessiert. Wer Lust und Interesse
hat, bitte melden (Telefon 0355/2930010 Frau Rentsch oder Herr
Handrow). Was unsere Gemeinde betrifft, glaube ich jetzt daran:
Wir schaffen das!

Sie blättern gerade im letzten Amtsblatt dieses Jahres, ein Anlass
Rückschau zu halten und Resümee zu ziehen. Das werde ich an
dieser Stelle, wie in jedem Jahr, auch nicht tun. Mir liegen die kri-
tischen Bemerkungen ohnehin mehr als Erfolgsduselei. Aber wir
brauchen uns auch in diesem Jahr nicht zu verstecken. Das Dorf-
haus Eichow, erneut einige Kita`s, das Dorf und Vereinshaus Krie-
schow, einige Straßen und nicht zu vergessen, die BHG Eröffnung,
sind einige Beispiele für unsere erneut positive Gemeindeentwick-
lung. Leider gab es auch einige schlappen. Wir sind in unserer
Schulentwicklung nicht wesentlich weiter gekommen und die
Bahnhöfe machen trotz großen Widerstandes dicht. Vielleicht ist
das der brandenburgische Beitrag zur gerade beendeten Welt-
klimakonferenz. Man verzichtet auf elektrische Transportmittel,
setzt dafür Busse ein und kann auch mit ein paar hundert Autos
mehr nach Vetschau und Cottbus leben. Doch diese Kleinigkeit
wird mit der Schließung hiesiger Kraftwerke ja ganz locker kom-
pensiert. An dieser Stelle ein besonders herzlichen Dank für die
Arbeit der Initiativgruppen Schule und Bahnhöfe. Im Moment
stellt sich ein Gefühl ein, als ob wir gegen Windmühlen kämpfen.
Ich hoffe aber, dass wir nicht locker lassen werden. Die Hoffnung
stirbt zuletzt.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich den hervorragend gelun-
genen Wichtelmarkt. Große Besucherzahlen sind Zeugnis dafür,
dass das gesellige Leben und die Gemeinsamkeit in unseren Dör-

Liebe Einwohner unserer Gemeinde,

wir danken allen, die, in welcher Form auch immer, zur
Entwicklung unserer Dörfer, Vereine und Institutionen
beigetragen haben. Wir hoffen, es lässt sich für alle hier
gut leben.

Wir wünschen allen unseren Ein-
wohnern ein gesegnetes, fröhli-
ches und trotzdem besinnliches
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch in das Jahr 2016.

Fritz Handrow
Bürgermeister

Hans-Georg Zubiks
Vorsitzender der 
Gemeindevertretung

Auch im Neuen Jahr einander die Hände reichen

Eltern sagen Danke

Sehr geehrter Herr Handrow,

die Kinder der Klasse 6a der GS Kolkwitz hatten sich in diesem Jahr am

Wichtelmarkt beteiligt. Wir als Eltern möchten der Gemeinde für die Be-

reitstellung von Strom und für die gute Organisation danke sagen. Die

Kinder wurden nervös, als plötzlich der Strom ausfiel. Hilfe durch Herrn

Zubiks nahte, so dass die Kinder ihre Waffeln weiterbacken konnten. Auch

die Müllentsorgung war sehr gut organisiert. Die Kinder hatten ihren Spaß

und sind über sich hinaus gewachsen. Wir als Eltern waren erstaunt, was

in den Kindern steckt. 

Falls die Kinder weiter in Kolkwitz zur Schule gehen könnten, wären sie

sicher im nächsten Jahr wieder dabei.

Mit freundlichen Grüßen

Im Namen aller Eltern

Fam. Schneider

Zum Wichtelmarkt erreichenmich viele positive Meinungen.Vorstehend nur eine davon. Eswar schon erstaunlich, welcheResonanz dieser kleine Markttrotz besch…. Wetters erfuhr. 
Ich möchte an dieser Stelleganz herzlichen Dank an GabiHubert und Doreen Schiemenzund die Mitarbeiter des Bauho-fes sagen.

Fritz Handrow

fern funktioniert. Aber dazu im Innenteil. Veranstaltungshinweis:
Montag, den 28. Dezember, 18:00 Uhr im Kolkwitz-Center Hal-
lenfußballturnier um den Sparkassencup, u. a. mit Kolkwitz, Ku-
nersdorf und der Tanzgruppe des KCC. Eine weitere Veranstal-
tung. Auch wenn noch keiner daran denkt. Am 09.01.2016
beginnen die Karnevalveranstaltungen, wie immer mit dem
Nachtwäscheball. Doch bis dahin gönnen Sie sich Ruhe und Be-
sinnlichkeit. Verschwenden Sie vielleicht ein paar Gedanken über
das Erreichte in unseren Dörfern und freuen Sie sich, hier zu leben. 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2016 wünscht 

Ihr Bürgermeister
Fritz Handrow
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